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Halle,

t Deutſchland
Berlin d. 13. Octbr. Se Majeſtät der Könige haben geruht:

Dem Conrector des Gymnaſiums zu Quedlinburg, Profeſſor Carl
Wilhelm Kallenbäch, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem
Gewehr Arbeiter Douſſaint Dumoulin senior bei der Gewehr
Fabrik zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem ſtädtiſchen
BadeAufſeher Wilhelm Buſch zu Bonn dein daſelbſt ſich auf
haltenden Rentner Wilhelm Schmidt aus Hamburg und dem Eiſen

bahnwärter Krauſe zu Berlin die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Ueber die Angelegenheit des Deutſche Jtalieniſchen Han
delsvertrages durchkreuzen einander die widerſprechendſten Angaben.

Die Vorarbeiten der Preußiſchen Regierung heißt es welche auf das
Zuſtandekommen eines ſolchen Vertrages gerichtet ſind, werden eifrigſt

Während von der einen Seite behauptet wird, die Mittel
ſtaaten naäherten ſich den dieſſeitigen Jnkentionen, namentlich Sachſen

das Königreich Jtalien anzuerkennen glaubt man
von der anderen Seite das baldige Zuſtandekommen eines Vertrages

zwiſchen dem dieſſeitigen und dem Florentiner Cabinet ſeien ſehr in
klimer Natur und man ſehe einem baldigen thatſächlichen Beweiſe der

wohlwollenden Geſinnung Jtaliens gegen Preußen entgegen. Wir re
iſtriren, ſo ſchreibt die „Nat. Ztge, dieſen Angaben, weil man wenigſens daraus erſehen kann daß die Angelegenheit nicht ganz eingeſchla

Mehr als dies iſt allerdings bei der Unklarheit. der Angaben
und dem Widerſpruche, in welchem ſte unter einander ſtehen nicht dar

aus zus entnehmen
Die Staatsregierung läßt gegenwärtig in Betreff des Handels

vertrages zwiſchen dem Zollverein und Jtalien eine umfaſ
ſende Denkſchrift. ausarbeiten und gedenkt, dieſelbe bei der Landesvertre

kung kurz enach ihrem Zuſammentritt zur Vorlage zu bringen.
Jm Einverſtändniſſe mit den Miniſtern für Handel und das Jn

nere hat der Finanzminiſter unterm 13. v. M. die wichtige Verfüguag?
getroffen, daß auf Grund des Geſetzes vom 25. Mai 1857 auch die
Agenten von Actiengeſellſchaften gleich den Beamten (9. 34
des Stempelgeſetzes) angehalten werden können, den Stempelfiscalen
die Einſicht ihrer Verhandlungen bei den vorzunehmenden Stempel
Reviſtonen zu geſtatten, und ſich dieſe ReviſionsBefugniſſe der Fiscale
gleichmäßig auf die Agenten ſowohl inländiſcher, als aus ländiſcher Ge
ſellſchaften erſtreckt
Unter Berückſichtigung des Geſetzes vom 27. März 1836 dürfen,
in Folge höherer Ermächtigung ſeewärts über Antwerpen eingehende
Gegenſtände bis auf weiteres trotz der beſtehenden Abſperrüng der
Belgiſchen Grenze über die Preußiſche Grenze die aus Amerika
eingehenden Wollen, trockene Rinderhäute und trockene
Hörner, jedoch nur unter gewiſſen Bedingungen eingelaſſen werden.
So müſſen die Wollen direct aus Amerika bezogen noch in der Ori
ginalverhackung ſein Und nach ſorgfältiger Unterſuchung nicht dem Ver
dachte Raum geben, daß irgend eine Fälſchung dabei vorgekommen.
Die trockenen Rinderhäute müſſen ebenfalls direct aus Amerika bezo
gen aus dem Schiffe unmittelbar in einen Waggon verladen plom
birt utid mit dem Siegel des Preuß Conſulats verſehen ſein. Trockene
Häute und trockene Hörner, welche direct aus Amerika über Antwer
pen eingehen können unter den angegebenen Bedingungen und nur
dann zugelaſſen werden wenn ſie mit einem den Urſprung und die
Verpackung feſtſtellenden Certiſtcat des Preußiſchen Conſuls verſehen
find. Unter denſelben Bedingungen können auch geſalzene Häute aus
Buenos Ayres eingeführt werden. Wolle kann überdies, wenn ſie aus
den Entrepots in Antwerpen kommt, jedoch nur ſo lange importirt
werden als Antwerpen und ein dreimeiliger Umkreis von der Vieh
ſeuche verſchont bleibt.

Sonntag den 15. Oetober
Hierzu zwei Heilagen.

behauptet aber, die Verhältniſſe

1865

Das Stadtgericht verhandelte heute gegen den hieſtgen Bevollmäch
etigten des Laſſalle ſchen Arbeitervereins Roller wegen Ueberkretung
des Bereinsgeſetzes. Der Gerichtshof erachtete den Verein für einen
politiſch ſelbſtſtändigen Verein der im Widerſpruch mit dem Geſetz mit
andern Vereinen in Verbindung getreten ſei, Und verurtheilte Roller
zu einer Geldſtrafe und ordnete die definitive Schließung des hie

ſigen Vereins an. SDer Ober-Conſiſtorialkrath und Prediger an der Neuen Kirche, D.
Marot, iſt geſtern früh verſtorben Trotz des hohen Alters hat der
Verſtorbene bis zu ſeinem Lebensende ſeinem umfangreichen Wirküngs
kreis treu vprgeſtanden. e

Der „N. fr. Pr.“ wird von hier geſchrieben Vom Grafen Bis
marck. läuft hier in diplomatiſchen Kreiſen ein Wort um das er zu
einer vertrauten Perſon nichtdeutſcher Nationalität in dem Augenblicke
geſprochen wo er die Reiſe nach Biarritz antrat. Dieſe Reiſe, ſagt
unſer Gewähtsmann, war ſchön ſo gut. wie aufgegeben plötzlich wur
den die Koffer gepackt. Sie reiſen alſo doch fragte die bezeichnete
Perſon die ihn mit den letzten eiligen Anordnungen beſchäftigt fand

faut forger le fer“ pendant qul est ſhatd man muß das
Eiſen ſchmieden, ſo lang es heiß iſt), war die Antwort. t

Schleswig Holſteintſehe Angelegenhett.
Die geſtern telegraphiſch aus Hamburg erwähnte Berliner Corre

ſpondenz in den „H. N.“ lautet: Nach dem was man vernimmt wird
als die zu erſtrebende Löſung der ſchleswig-hölſteiniſchen Frage in hieſi
gen maßgebenden Kreiſen mehr und mehr die Perſonal Union der
Herzogthümer mit der Krone Preußen in Ausſicht genommen. Das
Wort Perſonal-Union iſt freilich einer ſehr verſchiedenen Bedeutung fa
hig. So kann es bedeuten, daß zwei Länder nur die Perſon des
Staatsoberhauptes mit einander gemeinſam und ſonſt einen völlig ge
trennten Regierungsapparat beſitzen. Jn dieſen Sinne dürfte die ge
wünſchte Perſonal Union in den betreffenden Kreiſen jedoch nicht ver
ſtanden werden. Jedenfalls liegt es nicht in der Abſicht, ein geſonder
tes Armee, Flotten- und Geſandtſchaftsweſen der Herzogthümer beſte
hen zu laſſen und ſelbſtverſtändlich würde mit der Gemeinſamkeit dieſer
Jnſtitutionen auch eine gewiſſe Gemeinſamkeit der Finanzen eintretenmüſſen womit für die Herzogthümer der Vortheil der Balchehhung

ihrer Staatsſchuld mit der preußiſchen verbunden ſein würden Die
Perſonal Union würde nach den hier geltenden Anſichten alſo zugleich
die Union in Bezug auf Heer, Flotte, Diplomatie und mindeſtens ge
wiſſe Theile der Finanzen umfaſſen, außerdem aber wünſcht man in
ſie auch das Poſt, Telegraphen und das Eiſenbahnweſen, ſo weit
letzteres Staatsfache mit inbegriffen. Dagegen würden die innere Ge
ſetzgebung und Verwaltung nicht verſchmolzen werden, oder eine Ver
ſchmelzung auf dieſen Gebieten nur immer ſo weit eintreten, als die
Stände der Herzogthümer ſie beantragen oder einen desfallſtgen Antrag
gutheißen ſollten.

Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Kiel, d. 11. Octbr.
„Da das im Laufe des Sommers der königl. preuß. Marinebehörde
und dem ContreAdmiral Jachmann als Wohnung zur Verfügung
geſtellte Regierungsgebäude auf dem Sophienblatt nach Ueberſtedeling
der holſteinſchen Regierung nach Kiel wieder geräumt werden müßte
und eine paſſende Admiralitäts Wohnung augenblicklich nicht gefunden
werden konnte, ſo hat die königl. preußiſche Regierung dem Vernehmen
nach die dem Grafen zu Rantzau gehörende am Düſternbrooker Wege
unmittelbar am Waſſer belegene Villa für 30,000 Thlr. pr. Cour. als
Admiralitätswohnung angekauft und wird dieſelbe demnächſt vom
Contre-Admiral Jachmann bezogen werden.

Thomſen von Oldens wort war einſtweilen in ſeiner Stellung
als Antmann in Huſum velaſſen worden. NMittlerweile hat ihn Hr.
v. Zedlitz veranlaßt, ſich über die Frage zu eftlären, ob er die gegen
wäetige Regierung rückhaltslos anerkenne, und da er ſtatt deſſen ben



Wunſch ausgeſprochen hat ſeines Amtes enthöben zu werben, ſo iſt
ihm die Entlaſſung zum k. M. geworden.

Italien eDer Abzug der Franzoſen aus den päyſtlichen Staaten erfolgt,
neueſten Weiſungen zufolge, nicht durch allmähliche Räumung der ſüd
ſtaatlichen Grenzpoſten und Zuſammenziehung auf drei Punkten, ſondern
durch ſofortige Einſchiffung der disponibel gewordenen Truppen nach
Frankreich. Einer römiſchen Depeſche vom F12 zufolge ſollen die
Truppenbewegungen erſt im Januar beginnen. Allem Anſcheine nach
iſt dieſe Veränderung in den Beſtimmungen, die indeß noch neuen Ab
änderungen unterliegen kann, in Folge der jüngſten Kundgebüngen der
römiſchen Curie gegen die franzöſiſche Regierung erfolgt. Mſgr Fanchi,
der nach Wien in beſonderer Miſſion geſchickt worden iſt noch immer
bei dem Großherzoge von Toscang Und dem Herzoge von Modenag
welche in Wien reſidiren, accreditirt. Daß die römiſche Curie noch
immer Reſtaurationsplane hege und dabei ſtark auf den Kaiſer Franz
Joſeph und die vertriebenen öſterreichiſchen Erzherzoge rechnet iſt nür
zu waähr; predigen doch legitimiſtiſche Stimmen in franzöſiſchen Blät
kern jetzt täglich, die clericale Partei in Jtalien müſſe Alles aufbieten,
um im italieniſchen Parlamente Stimmen zu erlangen welche dann
die Regierung zu Staatsſtreichen und die Nation u Aufſtänden trei
ben ſollten das würde der guten Sache ſehr nützlich werden. Daß
Hübner's Ernennung zum öſterreichiſchen Vertreter in Rom mit Ver
änderungen im Concordat im Zuſammenhange ſtehe wird in öfficiellen
wiener Kreiſen jetzt offen in Abrede geſtellt. Hübner iſt ſeit Jahr und
Tag in Rom ab und zugegangen und hat bei der Durchkreuzung der
päpſtlichen Verhandlungen mit Jtalien zwar nicht die officielle Geige
geſpielt, aber Bach in ſeinem Spiel nachdrücklich unterſtützt. Hübner
iſt, was man im gemeinen Leben „mit allen Hunden gehetzt“ zu nen
nen ipflegtz wenn die ungariſchen Liberalen ſeine Ernennung für eine
Conceſſion ſtatt für eine Fußangel halten, ſo beweiſen ſie eben ſo we
nig Sach wie Perſonenkenntniß. Was von Hübner erwartet wird,
lehrr auch der Umſtand, daß Bach Weiſung erhalten hat, ſeine Abbe-
rufungsſchreiben möglichſt raſch zu überreichen, um Hübner Platz zu
machen, damit in der Zwiſchenzeit der Papſt nicht wieder zu Verhand
lungen mit Victor Emanuel vermocht werde.

Die Londoner Blätter „Star“ und „Daily Telegraph“ machen
ſich über die bekannte Scene im Palazzo Farneſe in Rom lu
ſtig. Es ſei merkwürdig meint der „Star““ daß Franz II.
nachdem Neapel, Frankreich und ſelbſt Spanien ihn aufgegeben haben,
noch Bewunderer in den Reihen des Deutſchen Adels finde. Von
allen Geſchöpfen auf Gottes Erdboden ſei der conſervative Deutſche
Ariſtokrat am meiſten hinter ſeiner Zeit zurück. Jm Vergleich müſſe
man den Engliſchen Tory einen Revolutionär, den Legitimiſten aus
den Faubourg Saint Germain einen kecken Neurer den Türkiſchen
Paſcha aus der vorkrimmiſchen Zeit einen raſtkoſen Radikalen nennen
Der „Daily Telegraph“ verſchont die „Barone“ ebenſowenig. Jhre
Langſamkeit zeige ſich auch darin, daß ſie 4 Jahre gebraucht hätten
um das Geld für den ſilbernen Schild zuſammen zu bringen. Außer
dem ſchildert er die von Franz II. bei der Belagerung von Gaeta ver
richteten „Heldenthaten“ von der lächerlichen Seite. Nie, ſagt er,
gab es etwas weniger Heldenmäßiges als die Vertheidigung von Gaeta,
Die Franzöſiſche Flotte unterſagte jeden Angriff von der Seeſeite her.
und von der Landſeite war die Feſtung beinahe uneinnehmbar. Mit
guter Beſatzung verſehen und ſtark befeſtigt, wie Gaeta war, hätte
es der Sardiniſchen Armee Monate lang widerſtehen können wenn es
nur die Bourboniſche Familie los geworden wäre. So lange als
Cialdini's Belagerungsarbeiten nicht fertig waren, ſchickte der König
Botſchafter durch ganz Europa, und ſprach die Abſicht aus in ſeiner
letzten Veſte zu ſterben. Aber kaum waren die Batterieen eröffnet
und kaum ſchlug die erſte Bombe in die Feſtung als der Königs
muth ſchnell verdunſtete, und Gaeta beinahe ohne Schwertſchlag über
geben würde. Wir geben gerne zu, daß in dieſem Falle die Vorſicht
des Muthes beſſere Hälfte war, denn kein Widerſtand würde den
Gang der Dinge geändert haben; aber die Vertheidigung Gaeta's
heroiſch zu nennen iſt eben ſo abgeſchmackt, wie von dem Muth
eines Mannes zu ſchwätzen der einer ungeladenen Piſtole Trotz bietet
und im Augenblick, wo das Laden begonnen hat davonläuft
Das wiſſen die Preußiſchen Ritter gewiß ſehr wohl. Aber vermuth
lich iſt es weniger der Kriegsmuth des Exkönigs, als ſeine blödſtnni
gen politiſchen Tendenzen wofür ſie ſich begeiſtert haben.

er Rußland und PolenDer „Kolokol“, das von Herzen in Genf herausgegebene Organ
der ruſſiſchen revolutionären Partef, brachte neulich die Nachricht, daß
in Sibirien eine Verſchwörung entdeckt ſei ünd daß in Folge deſſen
in Jrkutsk und Omsk zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden haben.
Dieſe Nachricht wird von den „Moskowskija Wiedomoſti“ beſtätigt.
Nach letzterem Blatt wird die Unterſuchung gegen die Verſchworenen
in Omsk geführt und auch in Petersburg ſind in Folge der Ver haf
tungen in Sibirlen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden.
Veber den Charakter und den Zweck der Verſchwörung erfährt man
jetzt gus Ruſſiſchen Bläktern, daß ſie die Befreiung der in Sibirien
in der Verbannung lehenden Polen bezwecke und daß hauptſächlich
Polen dakan betheiligt ſind

Amerika.
„Mexieo. Der Kaiſer Max hat. um die Einwanderung

nach Mexico zu begünſtigen, ein Dekret erlaſſen, durch welches den
Einwanderern beſtimmte Vortheile bewilligt werden. Daſſelbe enthält
9 Artikel die nach dem Pariſer „Moniteur“ lauten

Art. A. Mexiko iſt der Einwanderung aller Nationen eröffnet. Art. 2. Es
werden vom Staate zu bezahlende Einwanderungs Agenten ernannt, deren Aufgabe

nd Boden hterzubringen und durch alle möglichen Mittel ihte Niederlaſſung zu et

eichtern. Dieſe Agenten werden ihre Befehle von nen durch Uns eigens zu beſtel
lenden Kaiſerlichen Auswanderungs Koömmiſſar erhalten, dem auch durch VermiUnſeres Miniſters der öffentlichen Arbeiten alle auf die neten un
Mittheilungen zugehen werden. Art. 3. Jeder Einwanderer erhält einen authentiſchen,
unumſtößlichen Akt über ſein Eigenthumsrecht, wie einen Schein darüber, daß ſein

Grund und Boden mit keiner Hypotheke belaſtet iſt.i ke e Art. 4. Sein Eigenthum iſtfür das erſte Jahr von Steuern, ſo wie von Mutationsgeldern, von letzteren jedoch
nur fürzdie erſte Uebertragung, Frei. Art. 5. Die Einwanderer können, ſo wie ſie
ſich im Lande als Koloniſten niederlaſſen, Naturaliſationsrechte erlangen. Art. 6. Den
Einwanderern ſteht es frei, Arbeiter in beträchtlicher Zahl und von welcher Race im
mer, mitzubringen oder einführen zu laſſen. Allein dieſe Arbeiter werden unter den
Schutz eines beſonderen Reglements geſtellt werden. Art. 7. Die Effekten der Ein

Swanderer, ihr Atker und Zuchtvieh, ihre Sämereien, Werkzeuge, Maſchinen und indu
ſtriellen Geräthſchaften bezählen keine Zoll und Circulationsgebühren. Art. 8. Die
Einwanderer ſind während 5 Jahre vom Militairdienſt frei. Sie können ſich jedoch
als Miliz zur Vertheidigung ihres Eigenthums und der benachbarten Felder konſtitui
ren. Art. 9. Die Kultusfreiheit wird in Gemäßheit des organiſchen Statuts des
Kaiſerreichs den Einwanderern zugeſichert

Telegraphiſche Wepeſchen.
Ratzeburg, d. 13. Octbr. Die „Lauenburger Ztg.“ meldet aus

Berlin, daß bereits Anordnungen getroffen ſind, daß die Finanzüber
ſchüſſe Lauenburgs in die königliche Rendantur der Krondomainen flie
ßen e Im Sommer ſind ſchon 165,000 Thlr. an Alliirte gemeinſchaft
lich abgeführt worden, jetzt ſieht man dem baldigen Eingange von mehr
als 100,000 Thlr. in Berlin entgegen.

Hamburg, d. 13. October In der hierveingetroffenen letzten
Nummer der Stockholmer Poſttidning“ erklärt das Cabinet von Stock
holm: Es ſei ſämmtlichen über den Scandinavismus in neueſter Zeit

„veröffentlichten Abhandlungen fremd und es ſei namentlich der vom
Köpenhagener „Faedreland“ aus der „Poſttidning“ abgedruckte Artikel
betreffend die Gründung eines Scandinaviſchen Reiches und deſſen An
ſchluß an Deutſchland und England behufs Bekämpfung RuſſiſchFran
zöſiſcher Machterweiterung nicht öfficiell.

Paris, d. 13. Octbr. Der „Abendmoniteur“ meldet Das por
tugieſiſche Königspaar iſt geſtern Abend nach Brüſſel gereiſt, wird ſeine
Reiſe über Belgien nach England von da nach Deutſchland und Jta
lien fortſetzen und Anfang November nach Frankreich zurückkehren, wo
es den kaiſerlichen Hof in Compiègne beſuchen wird.

Trieſt, d. 13. October. Laut Nachrichten aus Konſtantino
pel vom 6. d. welche mit der Levantepoſt eingetroffen ſind, hat da
ſelbſt ein neuer Brand 300 Häuſer eingeäſchert“ Aus Central
aſien war in Konſtantinopel die Nachricht eingetroffen, daß Taſchkend
von dem Emir von Bokhara überrumpelt und die ruſſiſche Beſatzung
daſelbſt niedergemetzelt ſei.

Aus der Provinz Sachſen
Wie die „Oſtpr. Z. erfährt, hat der König die Beſtätigung der

Wahl des Bürgermeiſters Brecht in Quedlinburg zum zweiten Bür
germeiſter von Königsberg verſagt.

Das Appellations Gericht in Magdeburg hat die Kreisgerichte
ſeines Bezirks durch Circular Verfügung darauf aufmerkſam gemacht,
daß dieſelben für Mündel- und Depoſitalgelder jederzeit von der
Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs- Geſellſchaft in
Berlin bei deren General Agentur in Halle a. d. S. garantirte erſtſtel
lige pupillariſche Acker c. Hypotheken erwerben können.

Nachrichten aus Halle.
t Am 14. October

n Geſtern verſchied hier einer der älteſten Lehrer an unſerer
Friedrichs Univerſität der Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Eiſelen,
in ſeinem 80. Lebensjahre Der Verewigte war in dem benachbarten
Rothenburg am 21. September 1785 geboren, habilitirte ſich 1815 in
Berlin erhielt 1820 eine Profeſſur in Breslau und 1828 die Berufung
nach Halle. Jn dem Befreiungskriege erwarb er ſich als freiwilliger
Jäger im Lützow'ſchen Korps das eiſerne Kreuz 2. Kl. und den ruſſ.
Georgsorden 5. Kl. welchen ſpäter noch die Decorationen des Rothen
Adler Ordens und zwar zuletzt die 2. Kl. mit Eichenlaub hinzutraten.
Er war Vertreter der Univerſität im Herrenhauſe und hat das Pro
rectorat dreimal verwaltet 9

e WProduktenbörſe.
Diejenigen Börſenmitglieder, welche gedruckte Exemplare der Bör

ſenberichte zu erhalten wünſchen werden gebeten ihre Beſtellungen bei
dem Sekretär der Börſe zu machen.

Der Vorſtand.Halke, den 14. October 1865.

Nachlaß des Kauf s Joh Miß des Kaufmanns Joh. Gottlieb Schütz e zu Magdeburg Nachlaß desam 8. Mai 1864 zu Erfurt verſt. SecondeLieutenants ars r
Drsguen u. Farbewaarenhändler Hermann Grungck zu Berlin. Bauunter
nehmer J. Lehmann zu Berlin. Buchbindermeiſter Karl Böttcher zu Berlin.

Webermeiſter G. W. Schaeffer u. Theodor Schaeff er (Vater u. Sohn) zu
Berlin. Schloſſermeiſter A. Metze zu Berlin Kaufmann E. W. Schulz
zu. Prenzlau. Handelsmann Julius David e Gollub (Kreisger. Strasburg in
Weſtpr.). Handelsfrau Mathilde Pohl zu Ernsdorf. (Kreisger. Reichenbach in
Schl.). Kaufmann und Reſtaurateur A. Diedrich zu Colberg. Verinögen
der Handelsfrau Dorothea Mengner geb. Thiem zu Neiße und des mit ihr in Gü
tergemeinſchaft lebenden Ehemanns F. Mengner. Apotheker Walter zu Neu
ſtädtel (Kreisger. Freiſtadt). Handelsfrau Schwelm Johanna geb. Franken
ſtein zu Elbing. Kaufleute Arnold Herzberg und Moriß Kapauner zu Op
peln. Tuchmachermeiſter Heinrich Wilhelm Nicolai zu Altforſt (Kreisger.Dep.
Forſt DTuchmachermeiſter Ferdinand Auguſt Kirſch zu Altforſt (Kreisger. Dep
Forſt). S Handelsmann Adolph Ka phammel zu Cottbus. Tuchmachermeiſter
r. Wilh. Brandt zu Spremberg. Kaufmann C. W. Hoffmann, in Firma
C. W. Hoffmann u. Co. zu Landeshut. Kaufmann Auguſt Hildebrand zu Lieg
niß. Kaufmann Conrad Krehßig zu Königsberg i. Pr. Strumpf und
Putßzwaarenhändler Ernſt und Auguſt Schwarzerſchen Eheleute zu Königsberg in
Pr. Handelsmann Michael Pannenbecker zu Nonnenberg bei Oberpleis (Han
delsger. Bonn). Uhrmacher und Uhrenhändler Richard Neuſer zu Bonn

T z r B B J tiedrich S öe ſein wird, die Gnwanderer heranzuziehen, ſie auf dem ihnen zugewleſenen Grund e e ne e e nei e u u
der zu Münſter.
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Einlage geſucht.

lershof

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle g. D. S., I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle, Band
67. Nr. 2416. eingetragene, dem Gaſtwirth
Carl Friedrich Kindler, jetzt zu deſſen
Concursmaſſe gehörige Grundſtück in der Kö
nigsſtraße Nr. 15. Victoria Hotel nach Hypo
thekenbuche:

Eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm-
breite, 40* [D Ruthen haltend“,

worauf ein Haus gebaut iſt,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuüſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

25,100
ſoll

am 21. Februar 1866
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts-Rath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

zu melden.
Die Erben und Rechtsnachfolger des Juſtiz

rath Gvedecke hier werden zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Auction
von

Pferden und Wagen.
Dienstag den 17. October Vorm. 10 Uhr

verſteigere ich wegen Aufgabe des Fuhr
geſchäfts des Herrn Arnold im Gaſt
hof „Zum ſchwarzen Adler große
Steinſtraße allhier:

Sſſtarke Jugpferde ünd
2 faſt neue Leiterwagen (Azöllig).

V. Branckt,Kreis Auct. Commiſſ. u gerichtl. Taxator.

Auctions Anzeige.
Am 18. dieſes Monats von früh 10 Uhr ab

in viertel und halben Schocken:
a) 25 bis 30 Schock ſechsellige Mittelbretter,

6 Schock KRarren und Leiterbäume

wozu ich einlade.
Eisleben, den 15. October 1865

Schwennicke,
Kreisauct. Commiſſar u. Taxator.

Bekanntmachung.

händler Herr Hoſſ mann ahllhier ſein der neuen
Schule gegenüber belegenes Wohnhaus beſte
hend in 4 Stuben Verkaufslaben, mehreren
Kammern, großem Boden und Kellerraum, nebſt
der dazu gehörigen Weide Abfindung öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen.

Jm Auftrage deſſelben habe ich hierzu Ter
min auf

Donnerstag den 19. Hetober e.
Abends 7 Uhr im Gaſthauſe zum Preußiſchen
Hof anberaumt und lade Kaufluſtige hierzu ein.

Wettin, den 10. October 1869.
Krahmer,

K. A. Commiſſar

Bis 20. October ſtehen vor dem Geiſtthor
M zwet dienſttüchtige Reitpferde
billig zum Verkauf

W Zur Vergroßerung
es hr rentablen ſchon lange beſtehende
Geſchäfts wird ein Theilnehmer mit 2000

Gewünſcht wird, daß derſelbe
nn auch nſcht Kaufmann ſo doch mit det
e er vertraut iſt und ſür das Geſchäft reiſen
rn a Weres durch Frau Schmeil Schü

verkaufe ich im hieſigen Schloßgarten, und zwar

4 bis 5 Schock achtellige zöllige Bretter
und

im Wege des Meiſtgebots gegen bagre Zahlung,

Umzugshalber beabſichtigt der Schnittwaaren 5

Die Erneunerung der Looſe
zur 4. Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts am 17. October Abends 6 Uhr bewirkt ſein
muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung Der Lotterie Einnehmer Lehmann.

Verkauf von Tippelskirohen b. Calbe a/S.
Meine großte, ſchöne Beſitzung Tippelskirchen“ p. Calbe a/S. beabſichtige Fami

lien Verhältniſſe halber bald zu verkaufen.
Das ausgedehnte Etabliſſement, welches hart am Saaleſtrome belegen und an dem auf

einmal über zehn Kähne ein und güsladen können umfaßt eine bedeutende Dannpf und
ine weit ausgedehnte Hand Streich- Ziegelei mit dicht vor den Ziegelſcheunen lie

enden, lange ausdauernden Thonlägern vorzüglichſter Qualitat. Für den Betrieb ſind die bee Maſchinen, ſowie Klmf nahezu und ganz neu erbaute und überwölbte Brennöfen vorhan

den, in denen auf einmal 190 FälIe Ziegelwagare fertig gebrannt werden. Die Trocken
ſcheunen ſowie alle übrigen Baulichkeiten befinden ſich in beſtem, faſt neuem Zuſtande auch
ſind geſunde Arbeiter Wohnungen Wohnung für den Beſitzer und die Meiſter, ſowie eigene
Schmiede vorhanden. Die erſt im v. J. erbaute Suuper-Phosphat- Fabrik mit neuen
vorzüglichen Maſchinen liefert per 24 Stunden 120 Otr. fertiges Fabrikat. Pisé- Stein
Fabrikation iſt ebenfalls aufgenommen und rentirt um ſo beſſer, als Sand und Kalk in großer
Nähe Die Zur Beſitzung gehörigen Wlantagen und Kecrer ſind höchſt ertragsfähig,
wie denn das Etabliſſement, mit dem auch ſtarkes Kohlen und Prodneten- Ge-
SChä t. verbunden, bei einer Fabrikation von drei Millionen Ziegelwagre und
einigen hundert Wispeln Kalr, nachweislich ſehr hoch rentirt. Der Abſatz iſt ſtets ein gleich
reger und hat die Nachfrage nie recht befriedigt werden können. Da Magdeburg's Erweiterung
beſchloſſen, die umliegenden Stadte: Calbe a/S. Staßfurt, Nienburg und Bernburg im
ſchnellen Wachsthum begriffen, ſo bietet zumal unmittelbar am Saale-Strome ein weites Ter
rain noch unbebaut iſt, das Grundſtück für Capitaliſten, wie auch ganz beſonders für Actien
geſellſchaften eine ganz vorzügliche Acquiſition. Reflectanten erfahren das Nähere durch den Beſitzer

Tippelskirehen p. Salbe a/S. im Septbr. 1865. Fuulüens am.
Uene photographiſche Anſichten von Halle,

Bad Wiktekind und Amgebung,
in zwei Ausgaben.

Preis von Ausgabe Nr. 1 4 Blatt

75 75 z S a 10Dieſe Photographien, welche ſich durch Scharfe und Reinheit auszeichnen,
ſind durch alle Buchhandlungen zu haben namentlich vorräthig bei

Dur die vielen Verdä den J.ſchen KräuterLigueunr ausgeſprengt werden, halte ich es für meine Pflicht, zum Wohl

Daß dieſes der Wahrheit gemäß ausgeſtellt und der Unkerzeichnete bei mir erklärt hat,
daß er vorſtehende Unterſchrift als von ihm eigenhandig vollzogen habe beglaubigt

Naſtätten, im Herzogthum Naſſau, am 25. März 1865. Der Bürgermeiſter
(gez.) Heil.

Halle a/S. im September 1865.
Das General Depot für die Provinz Sachſen

e KangeEin noch in gutem Zuſtande befindlicher Dampfkeſſel von ea. 300 Quadratfuß feuer
berührter Fläche, zur Benutzung mit 3 Atmosphären Dampfſpannung geprüft, wird durch uns
zu kaufen geſucht. Offerten erbitten wir in unſer techniſches Büreau, kleine Steinſtraße Nr. 9

Angerinann G Benemann,
Ciodil Jngenieure.

Auch ſind wir beauftragt, einen noch brauchbaren Dampfkeſſel, zum Betriebe einer 12pfer
digen Dampfmaſchine paſſend, zu verkaufen, worüber das Nähere in unſerm Büreau zu erfahren iſt.

Wie J g 75Die Tiſchlermeiſter Schanrig Scnhönemnanmn
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-VBrunnengaſſe an Markt Nr.
Brickheringe mit deltkater Gewürzſauce

St. 6 bei Rotpr. s Kappelſche u. Kieler BücklingeKieler Sprotten pr. Otd. 6, und 10 Hu, bei l
Has Binn- und Spielwaarengeſchäft von D. P. Gerlach

empfiehlt ſeine neueſte Auswahl in Britannia Kannen und Löffeln; Spritzen, Hähnen, Gemä
ßen, Seidelheſchlägen c. c. Alle dahin einſchlagende Arbeiten werden, bis zur feinſten Aus
führung ebendaſelbſt prompt geliefert. Zur gefälligen Beachtung mein bedeutendes Spiel-
wagarenlager, ſowohl für Knaben als Mädchen. Zinnſoldaten pro Schachtel von 1 S an.

Altes Zinn, Blei, Kupfer, Meſſing kauft zum höchſten Preis
Leipzigerſtr. Nr. II. Gerigoh, Leipzigerſtr. Nr. 11.



Leipzigerſtraße

V
en gros en etail.

Bernhard Le
empfiehlt

Schreſbpapfere; Stahblfedern;
Brieſpapfere; Siegellack;
COouverts; Stahlkecder Halter

zu ſehr billigen Preiſen.
an ere in ſehr bedeutender Auswahl der Stoffe und in

ſehr billig.

den verfchiedeuſten Schweten

Geschäſfts, Copün- d Wotizbitcher
Zu Pabrikpreisen.

Auswärlige Aufträge werden prompt effectuirt. Wernhawrel Le
Halle

Ausverkauf
s Gr. Ulrichsſtraße

WinterUeberzieher von 55 Thlr. an. n
Dicke Winterbuckskin- Hoſen von 35 Thlr. an.
Havelockmäntel von 8 Thlr. an.
Knabenſachen in größter Auswahl

5A Gr. Ulrichsſtraße
W eine los

das ſchönſte Getränk in dieſem Jahrhundert! honigſüße 186

I. Qualität:TBeidesheſnmer, Trraninmer Bäesing-
direkt von der Kelter, S Tage alt, iſt ſo eben pr. Eilgut angekommen
und verabreiche ſolchen Glas- und Flaſchenweiſe in und außer dem Hauſe.

Peter roten Weinhändler,
große Märkerſtraße 14.

che Oſtender Auſtern
dafen hee e S

Ehe el e.Sonntag Nachmittag Concert von einem 20 Mann ſtarken Streich Orcheſter des Muſik
chors vom 27. Jnf.Regmt. Anfang 3 Uhr. Programms an der Kaſſe. t

D v J re Sehlter“s Caftee S esgtauratisu- eAußer weinen untern Lokalitäten empfehle ich noch meinen neugebauten Saal mit Thea
ter nebſt den daran befindlichen Nebenzimmern, zu Hochzeiten, Verſammlungen, Feſteſſen c.
Jn meinen Lokalitäten liegen noch folgende Zeitungen aus, als

Kreuz Zeitung,
Kölniſche Jeitung,
Nativnal Zeitung,
Börſen-Jeitung,
Volks Jeitung,
Jlluſtrirte Zeitung,
Magdeburger Zeitung
See ageblatt,Halliſcher Evurier,
Neue Halliſche ZJeitung,
Halliſches Tageblatt,
Merſeburger Amtsblatt,

Leipzigerſtraße w. S.

S S SSchnell SchönſchreibNnterricht,
kaufmänniſche Handſchrift mit Garantie ertheilt

C. am dar große Brauhausgaſſe 9
Sruchbandagen bei e an ges Söhne.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 15. October

ConcertAnf. Uhr. E. John
Hotel garmj zur Tulpe

Heute Sonntag den 15. Oetober
III. Guartett- Abend- Unterhaltung.

Anfang s Uhr. E. John.
Stadttheater.

Sonntag den 15. Setober, zum erſten Male:
Der Tower von London, Schauſpiel
in Akten nebſt einem Vorſpiel von Sanft
leben.

Montag den 16. October Orpheus in der
Unterwelt, burleske Oper in 4 Akten von
Offenbach

rrevbergs Garten.Heute Sonntag den 15. d. M. Nachmit-
tag und Abend-Concert. Mit zur Auf
führung kommen Variationen übers Füchslied.

Variationen über „Lott iſt todt.“ Potpourri,
muſikaliſcher Bilderbogen.

Rauchfuss Btablissement

Zu WienHeute Sonntag große Kaffee Geſellſchaft

friſchen Obſt und Kaffeekuchen.

Freie Gemeinde in Hall
Sonntag den 15. October Vormittags 10 Uhr

im Saale des Herrn Land mann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Dr. Hetzer

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Agnes
mit dem Zimmermeiſter Herrn Julius Bu
aus Löbejün beehren ſich Freunden und Ver
wandten auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen

Schönbrodt und Frau.Kladderadatſch,liegen Blätter und z Wurp, im October 1865.10 verſchiedene Journale Furnlüvus Schlüter Todes Anzeige.
Hischer“s Gaſthof in Lettin Nach einem langen ſchweren Krankenlager

ſtarb heute Mittag 11 Uhr in ihrem Gott erge
Sonntag den 15. October Concert von dem Naturſänger und Zitherſpieler Franz ben meine inniggeltebte Frau in ihrem 47. Le

Kilian und zwei jungen Sängerinnen, unter Mitwirkung eines guten Komikers.
Entree à Perſon 2 Her Anfang Uhr. auf dieſen Wege anzeigt

groß u feſt. zu kaufen ge Tanzunterricht u. Auſtandslehre die Familie Zedel.
ertheilt G. Lamdmeann, gr. Brauhausgaſſe 9. Rothenſchirmbach, den 13 October 1865Weißkohl, ſucht in Halle, Ritterg. 12.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

bensjahre, welches Verwandten und Freunden nur

J J 9 r

n M
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Vermiſchtes.
Herr Theöphil Bittkow zu Berlin hat einen ſehr vrigi

nellen jetzt erſt gufgefundenen Brief Dr. Martin Luthers an Her
zog Georg den Bärtigen von Sachſen aus dem Jahre 1523, nebſt
einem photo lithographirten Facſimile des Autographs (angefertigt von
Gebr. Burchard) herausgegeben und im Selbſtberlag (Junkerſtraße 17)
erſcheinen laſſen. (Preis 10 Sgr.) Das intereſſante Schriftſtück, wel
ches der Reförmator an den Feind der Bibelüberſetzung und der Re
formation richtet, macht einen eigenthümlichen Eindruck durch die naive
Unumwundenheit des Ausdrucks. Will der Herzog, ſchreibt Luther, der

ſich am Schluß „von gots gnade Euangeliſt zw. Wittemberg“ unter
zeichnet, das ehrliche Anerbieten ſeiner Dienſte verachten, ſo werde er
ſich „darumb für keyner waſſer blaßen zu todt fürchten.“ Das Auto
graph befindet ſich im Beſitz des Verlegers.

Berlin, d. 12. October. Man iſt gegenwärtig hier in Ber
lin damit beſchäftigt, eine atmoſphäriſche Oepeſchenbeförderung, pneu
matiſcher Telegraph genannt, ins Leben zu rufen, wie ſie in
London bereits ſeit längerer Zeit beſteht. Dieſer Telegraph wird von
dem Central Telegraphen Bureau nach der neuen Bborſe hingeleitet,
und bezweckt eine ſichere und bedeutend ſchnellere Beförderung der De
peſchen, als es früher durch Boten geſchehen konnte. Die Ausführung
dieſer Sache iſt von der Börſen und Telegraphenverwaltung den Her
ren Siemens und Halske hierſelbſt übergeben worden und liegen die
Röhren doppelt bereits von dem CentralTelegraphenburegu bis zum
neuen Packhofe hin. Sie ſind von ſtarkem Eiſen, etwa zwei Zoll
dick und bedeutend feſter conſtruirt als die Gasröhren, welche von
keinem Luftdrucke zu leiden haben. Beſondere Schwierigkeiten machte
das Hinüberleiten derſelben über die eiſerne Brücke. Bei dem neuen
Packhofe mußten dieſelben im Bogen hinübergeleitet werden, welcher
ſich einen Fuß ungefähr über das Brückengelaänder erhebt, und von
ſtarken eiſernen Ständern getragen wird. Obgleich man bei der neuen
Brücke auf der andern Seite des Packhofes mit noch größeren Schwie
rigkeiten zu kämpfen haben wird, ſo kann man dennoch mit Sicher
heit annehmen, daß in der Zeit von drei Wochen der pneumatiſche
Telegraph vollendet iſt und der Benutzung übergeben werden kann.
Was die Depeſchen betrifft, ſo werden dieſelben vermittelſt einer eiſer
nen Kapſel befördert welche in das Jnnere der Röhre genau hinein
paßt und dieſelbe luftdicht verſchließt, und dürfte die Zeit der Beför
derung von dem Central Telegraphenburegu nach der neuen Börſe,
c die Reform mittheilt, nicht länger als höchſtens 50 Secunden

auern.

Braunlage, d. 10. October. Ein bedauernswerther Un
glücksfall ereignete ſich geſtern auf der Harzburger Chauſſee in der
Nähe von circa Stunde von hier entfernten Forſthauſes Oder
brück. Ein Bauersmenn aus dem Braunſchweigſchen Dorfe Calve
bei Hornburg, der in Begleitung eines Bruders war, kaufte ſich auf
dem geſtrigen Viehmarkte hierſelbſt ein ſchönes Rind. Das Rind am
Stricke, tritt er ſogleich ſeinen Rückweg an, um noch möglichſt am
Tage nach Hauſe zu kommen. Jn der Nähe von Oderbrück angekom
men, mag ſich wohl Hunger eingeſtellt haben, und entſchließen ſich die
beiden Brüder, nebenbei im Gehen etwas zu eſſen. Der leer nebenbei
gehende Bruder holt einen Anbiß hervor, reicht ſeinem Bruder, der
das Rind am Stricke führt, davon und dieſer, um bequemer eſſen zu
können, wickelt den Strick mehrfach feſt um den Arm, holt dann ſein
Taſchenmeſſer heraus und ſchneidet luſtig ab. Plötzlich wird das Rind,
das bis dahin gut gegangen war, unruhig, reißt mit einem Rucke ſei
nen Führer zu Boden, wird durch den Fall noch wilder, und fort
geht's im Trabe, den Bauer auf der Chauſſee hinter ſich herſchlep
pend! Der andere Bruder bringt allerdings bald, nach etwa fünfzig
Schritten, das Rind wieder zum Stehen, und will nun ſchnell dem
Geſchleiften aufhelfen, findet aber zu ſeinem großen Schrecken, daß der
ſelbe bereits eine Leiche iſt, indem ihm bei dem Sturze oder beim
Schleifen auf der Chauſſee das Taſchenmeſſer in die Bruſt gedrungen
war und zwar gerade in's Herz, wodurch der Tod ſofort herbeigeführt
e ohne daß, wie man ſagt, ein Tropfen Blut dabei zu ſe

en war.

Nürnberg, d. 9. October. Eine düſtere Ahnung erfüllt ſchon
ſeit mehreren Tagen viele Gemüther unſerer Stadt, indem von dem
Gymnaſial Profeſſor Hofmann und deſſen Frau, welche im Anfang
Auguſt eine Reiſe nach Spanien angetreten, ſeit ſieben Wochen keine
Nachricht mehr eingetroffen iſt. Die letzte Spur verſchwindet in Va
lencig, von wo ſie ſich nach Süden einſchifften. Briefe, welche der
Verabredung gemäß unter pöste restante nach Toledo geſchickt wurden,
ſind, nach telegraphiſcher Meldung, bis jetzt nicht abgeholt worden.
Aller Vermuthung nach ſind die Reiſenden ein Opfer der Cholera ge
worden, welche bekanntlich in den von ihnen beſuchten Gegenden heftig
wüthete. Die Sache nimmt das Beileid der ganzen Stadt in Anſpruch,
da Hofmann, vermöge ſeiner langjährigen verdienſtvollen amtlichen
Thätigkeit und ſeiner vielfachen ſocialen Beziehungen, eine ebenſo be
kannte als allgemein geſchätzte Perſönlichkeit genannt werden muß.

Paris, d. 12. October. Heute fehlen alle beſtimmten An
gaben über den Stand der Cholera in Paris. Die Verwaltung hüllt
ſich trotz des Dringens der Journale fortwährend in tiefes Schweigen
und veröffentlicht nicht das Geringſte darüber. Das Publikum iſt um
ſo beunruhigter, als die Zahl der Leichenbegängniſſe ſehr groß und die
der plötztichen Cholera Todesfälle ſehr bedeutend ſein ſoll. Die „Opi
Nion Nationale ſchätzt die Zahl derer, welche jeden Tag an der Chee

Erſte Beilage zu 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 15, October 1865.

lera erliegen, auf 200, was gerade nicht viel iſt, da er nur einen To
desfall auf 7 bis 8000 Menſchen ausmacht. Jn Marſeille ſtarben
am Dienstag 12 Perſonen an der Cholera, in Toulon am nämlichen
Tage 9 und in Arles (auch am Dienstag) 12 Perſonen. Jn Algier
iſt dieſelbe jetzt auch ausgebrochen. Jm dortigen Militär Hoſpitale ka
men 10 Fälle vor.

c Aus Madrid wird geſchrieben „Seit einigen Tagen wüthet hier
die Cholera auf fürchterliche Weiſe. Unter der Bevölkerung herrſcht ein
paniſcher Schrecken und die Auswanderung hat auf großartige Weiſe
begonnen. Die Zahl derer, welche aus Furcht vor der Cholera aus
dem übrigen Spanien nach Madrid gekommen ſind, beträgt 70,000.
Unter dieſen, ſo wie unter denen welche den Sommer auf dem Lande
zubrachten und jetzt nach Madrid zurückgekommen ſind, rafft die Seuche
am meiſten Opfer hin. Unter den Perſonen, welche an der Cholera
geſtorben ſind, befindet ſich der ehemalige Miniſter des Aeußern, F.
Pacheco, und der General Lieutenant und ehemalige Marine Miniſter
Santa Cruz y Blasco. Die Behörden ergreifen alle möglichen Ge
ſündheitsmaßregeln. Die Schulen wurden geſchloſſen und alle Perſo
nen welche wegen leichter Vergehen verurtheilt worden ſind, aus den
Gefängniſſen entlaſſen. Als die Königin die Verheerungen, welche die
Cholera in Madrid anrichtete, erfuhr wollte ſie ſofort nach ihrer Haupt
ſtadt zurückkehren. Der Miniſterrath gab es aber nicht zu. An der
ehe Börſe. werden in Folge der Cholera faſt gar keine Geſchäfte
gemacht.“

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13 October

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 333,1 0,5 S., mäßig. Schnee.

Petersburg 336,9 1,4 0. bewölkt, Nebel.Moskau 332,3 4,0 O., Windſtille. heiter
70 Königsberg 334,5 5,6 S., ſchwach. bedeckt, Nebel
6 Berlin 333,1 571 SW., ſchwach. bewölkt.

Torgau 331,9 6,4 S., ſchwach. ganz heiter

Börſen Verſammlung in Halle
am 14. October 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: Haltung feſt, alter 60—61 bez. neuer 56—57
bez.

Roggen: Stimmung unverändert alter 46 bez. neuer 48
49 bez.Gerſte: gefragt, 140 alte 33 35. bez. neue 37 38 bez.

Hafer: knappes Angebot 1060 alter 27 bez., neuer 26 bez.
Erbſen: geſucht und ohne Angebot.
Linſen: kleine 84 bez. große 100 106 bez.
Bohnen: kleine 90 92 bez. große 94 angeboten
Wicken: ohne Geſchäft.
Kümmel: coulantes Geſchäft 10 bez.

Notiz bez.
Fenchel: 9—-9 angeboten
Wau: nichts angeboten.
Kleeſaat: das Geſchäft hat ſich noch nicht gebildet.
Oelſaaten: in allen Sorten gefragt, Raps 109-110 bez.

Winterrübſen fehlt; Sommerrübſen 100--103 bez. Dotter 80-84
nominell; Mohn, grauer 109-110 bez. blauer 122 125

bez. Hanf 3 bez. Saatleinen 72 80 bez.
Stärke: 6 6 bez.Spiritus: unverändert, Kartoffel, loco 14 bez. 14

geſucht Rüben loco und October fehlt, p. Nov. Dec. 13 gehalten.
Rüböl: ſtilles Geſchäft bei unveränderten Preiſen.
Solaröl: gefragt, Preiſe feſt nach Qualität 9--10 be
Erdöl, thüringiſches, angenehm, 11 bez.
Oelkuchen: ſehr geſucht, 2 2 bez.
Rohzucker: Seit voriger Woche Preiſe ca. gewichen fein
14 bez., mittelgelb 11 bez.
Rübenſyrup: 30 Se geboten, Offerten fehlen.
Kartoffeln: Speiſe 14——16 bez., Brenn, 12 angeboten
Futtermehl: unter 2 ſchwer zu machen.
Kleie: Roggen 1 bez.
Heu: 1 2 bez.Langſtroh und Maſchinenſtroh:

haben.

ſuperfein über

gelb

ohne Offerten und ſchwer zu

Marktberichte.
Halle, den 14. October. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 10 X bis 2 16 3 Roggen I 28s X bis 2 3 Gerſte 1 11 3 X bis 1 17 9 6Hafer 1. 2 6 X bis 1 3 9 A. Heu pro Ctr. I 2 Lange
ſtroh pro Schock à 1200 12 14 Die Polizeiverwaltung.

Magdeburg den 13. October. Weizen 58 57 pro Scheffel 84 Roggen S e Fafer 27 2 pro Scheffel 50 e. Kartoffelſpi
ritus, 8000 o Tralles, loco ohne Faß 14 eNordhauſen, den 13 October. Weizen 2 2 n bis 2 12 Roggen
a 25 bis 2 Gerſte 1 10 bis 1 20 Hafer256 S bis 1 56 Rüböl pro Centner 16 Leinöl pro Centner 14

Berlin den 13. October. Weizen loco 49—68 nach Qualttät, ord. bunt.
poln. 52 frei Mühle bez., ord- gelber ſchleſ. 54 ab Boden, feiner weiß poln.



6364neuer 45
en Nov. getauſcht,
ez. 45 Br

bez.

2127 ſchleſ. 29Oct. 23 veg., Oct. No. 238 bez.
bez., Mai Juni 25 bez. Erbſ

billiger verkauft wurden
Spirituspreiſe haben auch heute ke
Verkäufer beobachteten gleiche Zurückhaltung

ab Babn bez.
ab Bahn bez.,

Oct. u. Oct. Novbr. 44

Roggen loco 80-81pfd. 445 ab Boden bez.
ſchwimm. im Kanal 82—83pfd. 45 und Pari ge

bez. Nov. Dec. 44 e
445 G. Frühf. 46 7 bez. u. Br. 467 G. Mai Juni 47

Ha fer locoGerſte große und kleine 3042
fein desgl. 26— warthebruch. 22

Rüböl loco 14 bez.

ſehr kleinen Geſchäft gek. 20,000 Quart.

Breslau,
Weizen weißer 59—-73

Gerſte 34—42 Hafer 23 29
G.

d. 13. Octbr.

pr. 1750 Pfd.

Nov. Dec. 23 bez. Frühſ. 24
Kochwaare 56——62 Futterwaare 50

In effektiver Waare ging zu feſten Preiſen Einiges um gekünd.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
gelber 58 71 Roggen 49——63

auf Termine matt.

behauptet

Vorrath 190,000 Balle

Fuß 3 Zoll.
unter O.

Frühf. 662 bez. u. Br., G.
Br. G., Frühf. 46 bez.

n

Amſterdam, d. 13. October. Weizen Conſumgeſchäft.
Raps pr. Oct. 78 pr. April 82.

Roggen
Rüböl pr. Herbſt 459),, pr. Mai

Liverpool den 13. October. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Wochenümſatz
112,000 zum Export. verkauft 12,240, wirklich exportirt 20 142 Conſum 66,000,

Amerikaniſche 25 Fair Dhollerah 19 middling Fair
Dhollerah 18, middling Dhollerah 17, Bengal 13 Homra 19, Seinde 14.

Stettin d. 13. Octbr. Weizen 52—62, Oct. Nov. 627 Nov. Dec. 63 bez.,
Roggen 43—44 Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 438,

Rübol 142, Br. bez. Octbr. 14, Br.,
Oct. Nov. 14 Nov. Dec. 13 Br. April Mai 14 bez. u. Br. Spiritus 13
Oct. 13 Oct. Nov. bez. Frühj. 13 Br. u. G. Mai Juni 14 bez.

Hamburg d. 13. Octbr. Weizen und Roggen ruhig löco I 2 niedriger,
Hel pr. Octbr. 30 pr. Mai 29

London, d. 13. October. Jn Weizen wenig Geſchäft Getreide pr. Frühjahr

preishaltend.

46.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. October Abends am Unterpegel 4
Fuß T Zoll, am 14. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 12. October Abends 4 Zoll un
ter m 13. October Morgens 3 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. October am neuen Pegel 2

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. October Mittags 2 Ellen 18 Zoll

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom I. October 1868.

Fonds Courſe. Div. f. Brſef. Gelr.gf. Brief. Geld. 1864. f. Srief. Geld. Rheintſche v. Staate gar.Freiriſige Anleihe 100 e e h v ises nes ſ 98 9777, Jnländiſche. Jends.
Stactse enlethe v. 16009 To. 104 Lieder ſchl. Zweigb. a 88 do o von 1862 98 9777 gf. Brief. Geld

do. 1864, 1866, 1857 100 Werſcht. Tit. K. do. do. von 1864 98 97 Berl. Hand. Geſellſchaft 110.

e e e e e e e nv. von e 2 T 2 2 r. d re eo. v. 1850 u. 8 r hrort raKr. o. e uo von 1858 e Pr. Sladbacher n a Erſte Preuß vypoth G. odo. von 1862 960 H. bein Nahe 26 26 do. Serie ſ. 88 87 do Gew.Bk. (Schuſtery h 101,
Stactsſchuleſcheine 887, 882, Ruhrorta Crefeld do ift. Serie i 98 87Sraämien Anleihe von *Freis Gladbacher StargardPofen 4 e ie e e rer s u en n e l Induſtrie Jetten.ture und ä do II. Emiſſion 4 1See 3 Filh. (EofeleWhb) b da Chüthiger Sag ſo 4 S h Hoerder Hüttenwerk 5 116 115
Oder Deichbau Oblig. 90 99 d (Stamm) Pr. h o. Seite Minerva sBerl. Sia Dei r o do e. do Sonv. n 98 e h z edo. o. 2 87 86 r o V Serie e Konk. ö 3Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend- kein Hinsſag notirt i, Wilh. GoſelOderberg) 4 88 Fabr. f. Holzw. (Neit

Berl. Knſmannhgeft 5 W e werden uſaueemäßig 4 Et. bereghnet. do. III Emiſſton Velwer gienebahn r

dbriefe. gKur und gen 34 Prior. Obli g. Ausländ. Eiſenraßn Stametien. guslanhtſge Jome-

do. do. 25 948 e 90 90 664Oßpreußiſche o. II. Emiſſton h Amferd Rotterd. 65 1262, 125 Braunſchweiger BankSerreng Am r 6597 Galtg (Earl e s 69 t 88 t Srener Bant e
Gemne eneeeee or 5 e n Eunſen s 3074 Eöbbanegittau 38 Coburger Creditbankm do. Ser Makſſche en. kELudwigsb. Bexb. 4 150 149 Darmſtädter Bank 4 89 88Poſenſche e z. z i er on u S 100 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 2do. 2 Song ve von DSerie V gs 99 i. 127 126 Deſſauer Landesbantdo neuen e h Stagte gar 29 vo WMecklenburger 3 7686 Genfer Cteditbank 39See r e 7 z d Nrdb. (Fri-Wilh.) 3 a 073 S Geraer Bank aeß ßiſche 82 r Saie 752 So Oeſtr. fre Staatéb. s s 107 Gothaer Privatbank h 102S eſtpreu S e Se z do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 492d e Z. so v Die ha P 98 98 bvahn Lomf. s 116 Leipziger Kreditbantkr S z e Sftpr. Sdb. St. P. Luxemburger Bank me S 2 4 e e e NMNüſſiſche Eiſenbahn 79 78 Meininger Creditbank 4 102 101Rentenbriefe d r Se 4 99 58 Weſtbahn (böhm) 73 deuten z tao Su un et t a San fter e e e e er in t eHreußiſche s do. don l. Emiſſion S Ausländiſche Prioritäts Ketien. Deſtere De e 61
Rhein i. Weßtphaliſche 95 965 Berlin e Pötedant Mag Zig. Oblig. J. de Eſter der Natlongl- AnleiheSächfiſche 96 Heburger Tit. A. o e z eSchteft 7 8 969 d en 92 o. Somb. u. Meuſe bo. Prämien- Anleihe 4 2Shleſtſche d in an rin Der Franz Staateb. s 254 do. in. 100 Fl. Looſe 73 a

h h Anthei e e e ePreuß Hypoth. Anthe u r e n Mor Nfäſan (VSt. g.) s h 84 DHeſterr. Looſe (1869 38 oCertiſicate (Hübner) 945 101 101 d t S ar hNiäſan-Kozlown e 76 do. Silber-Anl. (1864) 70
wer antenh u 55 v a e m e 89 Galtz. Carl Ludw. s es Jtal. Anleihe s
Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. 48 e Staate garantirte a c eHyp. n See 100 100 o Breslg n da Wechhſelcours vom 13. October. Diskft. S
Den e er l S e e Be Da S t Amſterdam für ehe a 250 Fl. St rgee 7 e2 er Privatbank Aale du ae v. do v W dnatDantiger Arivathant o Ein Mindene 2 Saitburg t n d0. 300 Mark Bed. er Sicht Tage e es e
Koönigsberger Privat B. 11 do. Emiſſion 103 non c 72 Monat 6 51Magheburg. Privat 102 e e e d v n uPoſener Privat Bank 1101 de M. Euiſen n 33 terlet eng 2 5Homm. Ritterſ. Priv. B. 589 r. i d 300 Franken n z.de d Euiſſtonſa 9 e vor B e 160 35 vöſtr. r un er te r a e de Ibo. w. naEiſenbabn. Actien. r 80 89 burg i bo do. 100 Fl. rhein. 2 Dwwot 4 n
Stamm Act. e. gt. Srief. Ged. en 1865 22 100 3 e e eJathenHaſſewerl d Fe J Daher e d Frankfurt a M. do do 100 Fl. rhein. 2 e 59 22 bz.

ri t9 7 ae e e ten e nSerlinAnhalter 11 209 208 do. re e Warſchau do do. 90. do. 8 Tage 6 178

e et e do. IV. Se derte 16 207 206 KRied. Zweigh. Lt. G. o Hurntt e Gold und Papiergeld.Serlin a Stettiner 129 128 Oberſchteſtſche L. Fr. Bankn. mit R. 99 B. Napoleonsd'or v. 12 GSreslau e Schweid do. i. B. 84 do. ohne R. 99 B. Loebe r Snitz Freiburger 8 143 142 do. Lis. 92 Oeſtr. B. B. 693 e bz. do. p. Stück. 5. 177 G.Brieg Neiſſe 87 86 do. Lt. D. 92 Poln. Bankn Sovereigns 6. 24 G.Colin Mindener 1b 219 218 do. Lit. B. 89 82 Ruſſ. Bankn.. 1738 bz. G. Goldkronen 9. 1092 G.Magdeb. „Halberſt. 20 226 do. Lis, F. 4 699 Dollars p. Stück. I. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein 435 G.
Miaddeb. Leipgiger 282 281 Rheiniſche Jmperialen tedrichsd r 1132 G.Müntter Hammer 4 96 do. vom Staat gar. |Dukaten ilber, 1 Zollpfund fein 30 G.

F n n z r iſchle Bö e ſehr angenehm geſtimmt, die Haltung feſt für Eiſenbahnen und im Anfang für öſterreichiſche Effekten das Geſchäft belebt. in Lombarden Berg
Märkiſher, Raebehe d Aue ſſſhe Papiere gleichfalls angenehm, Banknoten 2, höher z preußiſche Fonds in regem Verkehr und beliebt, zum Theil anſehnitch

höher. Berliner OmnibusActien 96 Brief
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Bekanntmachungen.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der

Zeit vom 1. April bis ult. Auguſt 1864 bei
uns verſetzten und in der Auction vom 18.,
19. und 20. September er. verkauften Pfändern
ſind bis ſpäteſtens den 14. November d. J. bei
uns zu erheben.

Halle, den 26. September 1865.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Die vom Forſtamt der Königlichen Landes
ſchule Pforta auf den 31. d. Mts. angeſetzte
Reifholz Auction wird hiermit auf den 27. d.
Mts. verlegt.

Pforta, den 11. October 1865.
Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

HausVerkauf.
Das in Wettin Eönnernſſcheſtr. 70 bele

gene, der Frau Seilermſtr. Müller gehörige
Grundſtück großer Verkaufsladen, 5 Stu
ben, 3 Kammern Küche, Niederlage Hof und
Garten ſoll meiſtbietend verkauft werden,
und habe ich dazu Termin
auf Freitag d. 20. Octbr. früh 10hr
in meiner Expedition gr. Steinſtr. 17 hier
in Halle angeſetzt. Die Bedingungen und
Taxe liegen ſchon vorher zur Einſicht bereit.

Der Rechtsanwalt
Schlieckmann.

Brauerei-Verkauf oder Verpach-
tung in Halle.

Meine Brauerei nebſt ſehr geräumigem und
rentabeln Grundſtück beabſichtige ich zu verkau
fen oder zu verpachten. Das Grundſtück ohne
Brauerei eignet ſich zu jedem großen Geſchaſt,
hat Einfahrtk, Hof und Garten. Die Brauerei
iſt auf 1000 Quart eingerichtet aber leicht je
der Vergrößerung fähig.

Der Kaufpreis iſt 9000 mit wenig An
zahlung der Pachtpreis iſt 500 incl. Re
ſtaurationslocale. Die Uebergabe kann ſofort
oder ſpäter ſtattfinden. G. Barth.

Guts Verpachtung.
Das am 1. Juli 1866 pachtlos werdende

Schenkgüt Pitzſchen dorf dicht bei Dſterfeld
gelegen, ſoll mit den dazu gehörigen reſp. dazu
geſchlagenen 138 Morgen 36 Ruthen Feld
und 21 Morgen 119 D Ruthen Wieſen und
Gärten nebſt Ausübung der Gaſthofsgerechtig
keit auf Montag

den 23 Detober dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle auf 12 Jahre an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen können bei meinem Be
vollmächtigten dem Herrn Actuarius Jäger
in Oſterfeldy eingeſehen werden, auch ertheilt
derſelbe auf portofreie Anfragen jede nähere
Auskunft. 5

Erfurt im September 18659
Carl Wokoldit,

Kaufmann
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage!

Soeben erſchien und iſt in der Lippert'ſchen
Buch Kunſt u. Muſitkalienhandlung
Keferstein) Halle ad S. alter Markt 8,
zu haben

Neueſte Jlluſtrirte
Münz, Maaß n. Gewichtskunde.

Authentiſche Abdrücke der jetzt courſirenden
Gold und Silbermünzen aller Länder

nebſt Gratis zugabe
einer allgemeinen Handelsgeographie,

Mit 90 Tafeln geprägter
Abbildungen.Leferung. g. 8. Eleg. broch. à 10 gr.

Seit ſeinem Erſcheinen hat ſich dies für Je
dermann gediegene und nützliche Buch in vielen
tauſend Exemplaren verbreitet. was wohl für
den praktiſchen Werth am beſten ſpricht. Dieſe
neue Auflage überbietet die vorhergehenden noch
on Vollſtändigkeit.

Leipzig 1865.
Moritz Schäfer.

S Ew. Wohlgeboren. Man pflegt zu ſagen, jedes Mittel empftehlt ſich ſelbſt ſo ſt
S auch bei Jhrem Haarbalſam der Fall, deſſen Wirkſamkeit meine vollkommene Aner

Der M. G. Walterſche Fenchel- Honig Extract, echt und allein erzeugt in der
Fabrik von M. G. Walter in Breslau, hat ſich durch ſeine hilfreichen Wirkungen bei
Hals, Bruſt, Hämorrhoidal- und Unterleibsleiden glänzend bewährt. Von auffallen
dem Erfolge aber bei Huſten, Heiſerkeit, Keuchhuſten, Entzündung des Kehlkopfes,
Bluthuſten, Engbrüſtigkeit, ſelbſt bei Luſtröhren- und Luüngen Schwindſucht. Bei
heftigen Huſten, Katarrhen c. iſt es gut, wenn man dem Extract warme Milch oder
Thee beimiſcht. t

Der B. G. Walterſche FenchelHonigExtract iſt à Flaſche 12 halbe
l. 7 für a II nur allein echt zu haben bei A. Ken tee, fr. W. Meese, Schmeerſtr. 36.

Magdeburg, im October 1865.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Albert Vugmnacl.
S S h eeeeeeeeeeeeereoeoeereeeeeer e èhehheheachcqchhhàqcchee nSSooooeSeor e

C K. K. ausſchl. priv. und erſtesb. e amerik. u. engl. patentirtes
alS Anatherin-Mundwasser

von Dr. J. G. Popp,
pract. Zahnarzt in Wien, Bogener Gaſſe 2.
Dieſes treffliche Präparat hat ſich ſeit den

r Balsam Seike
von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Pa
Fris preisgekrönt, wegen ihrer außerordentlich
wohlthätigen Wirkung als Hautwaſchmittel 14 Jahren ſeines Beſtehens Verbreitung und
allen Hautkranken und der Beachtung der Ruf noch über Europa hinaus erworben
Aerzte dringend empfohlen, macht die Haut Seine Anwendung hat es beſonders bewährt
zart und weich, verleiht derſelben ein jugend gezeigt gegen Zahnſchmerz jeder Art,
lich friſches, transparentes Anſehen, beſeitigt gegen alle Krankheiten der Weichtheile des
Röthe, Finnen, Miteſſer u. ſ. w. Zu Mundes, lockere Zahne, leicht blutendes
haben in Berlin Ritterſtraßße 17,krankes Zahnfleiſch, Carries und Scorbut.
beim Erfinder, und in Halle bei F. Lag Es löſt den Schleim auf, wodurch die Zahn
ge K. Co. Herrnſtraße 11. A. Hentze, ſteinbildung verhindert wirb, wirkt erfri
Schmeerſtraße 36, und bei E. Reichel in ſchend und geſchmackverbeſſernd im Munde

Eisleben. und vertilgt daher gründlich den üblen GeDie Wirkung dieſes Fabrikates berengen

nachſtehende briefliche Mittheilungen

n

Zähne durch Speiſen oder Tabackrauchen
ruch, welcher durch künſtliche oder hohle

entſteht. Da das Mundwaſſer auf Zähne
Rümmels heim 10. Mai 1863. Und MNumdtheile in keiner Weiſe angreifend

Herrn C. G. Hülsberg in Berlin.
Durch Anwendung Jhrer Tannin-

oder ätzend wirkt, ſo leiſtet es auch als ſten
es Reinigungsmittel des Mundes die vorBalſam Seife ſind meine Krankheits

Leiden nunmehr beſeitigt
züglichſten Dienſte und erhält alle Theile

„Achtungsvoll zeichnet
e

i

t

S

deſſelben in wollſter Geſundheit und Friſche
vis in's hohe Alter Atteſte hoher mesP. Baaſer, Zimmermeiſter- diziniſcher Autoritäten haben ſeine Unſchäd

Seit U Jahren an Flechten leidend lichkeit und Empfehlungswürdigkeit anerkanntgegen welde ufte n endet Mit nen von vielen renommirten
a en e e e General Depot für den Zollberein bei
berg iſſchen Tannin Balſam Seife be h S J. F. Schwarzloſe Söhne in

ſtändig davon befreit. exlin. SeptNordhauſen 26. April 1862.
F. Schröder.

Mansfeld, 28. Juli 1862
J Ew. Wohlgeboren werden erſucht, mir für
1 von Jhrer Tannin Balſam Seife ge
gen Poſtvorſchuß zu ſenden
Sie mir früher überſaudte Sannin ferrüben von 2 Morgen, in einzelnen Haufen,
BalſamSeiſe hat ihre Wirkung nicht und 3) 2 Klftr. eichette trockene Scheite, 6
verfehlt ich bin durch dieſelbe von Schock Reiſtg, an die Meiſtbietenden gegen ſo
meinen Flechten vollſtändig beſreit fortige Zahlung abgelaſſen werden.
worden und ſage Jhnen für die Wir
ung Jhrer Seife meinen freundlichſten F zDank. Die eben beſtellte Sendung 2 Bildhauer Gehülfen

finden dauernde Beſchaäftigung in Erfurt beiſoll mein Vater, der ſeit langen Jah
ren leidet, anwenden. W. Gerſtenberg, Löberſtraße Nr. 152.

Hochachtungsvoll Jhr ergebener

Zithern
beides auf dem Lande wird ſof. zu pachten u. mit Schulen zum Selbſterlernen des Jnſtrumen

zu übernehmen geſucht durch tes à 5 Thlr., 8 Thlr. 12 Thlr. Poſt
Fr. Jickert in Cönnern. nachnahme.

Zu vermiethen fein möblirte Zimmer Kaver Thum hart
Königsſtraße Nr. 39. in München



Carl Deftenborns
beide Meubleg-, Spiegel- C Polsterwaaren-Magazine

in e aS.größte Märkerſtraſſe Nr. 24 und Kuhgaſſenecke Nr. I,
enthalten zur Herbst Saison die größte und ſchönſte Auswahl ſelbſt gearbeiteter,
dauerhafter Meubles in modernſter u. eleganteſter Magonn, in NMahagony-, Nuss-
baum-, Eichen-, Birken- ſowie allen andern Holzarten. Unter Leiſtung einer jeden
beliebigen Garantie ſichere ich geehrten Käufern die reellſte und billigſte Bedtenung
zu und können die gekauften Meunbles durch mein eigenes Meublesfuhrwerk an Ort und
Stelle befördert werden.

Noch empfehle ich eine große Partie dunkel gewordene Mahagony Meubles zu
billigſten Preiſen.

Auch werden Meubles auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen abgelaſſen.

r u.Bitte genau auf meine Firma zu achten
Carl Wetten bormn.

Kleine Steinſtraße Nr. 2. Kleine Steinſtraße Nr. 2.
Mein Merren- Garderobe Greschafte iſt für dieſe Winter-

Saiſon auf das Neichhaltigſte aſſortirt, was ich hiermit zur gütigen Beachtung

beſtens empfehle. h k.N bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchenderAromatische Gichtwatte, Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8

Jn Alsleben: Apotheker Kolbe. Jn Naumburg: R. Löbläch.

u e e St e rBitterfeld: F. Kongehl. uerfürt: Apotheker Neumann.Brehna: Apotheker Simon. Roßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch: J. Helbach. Sangerhauſen J. G. Töttler.
Dürrenberg: Apotheker Richter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben: E. Schulze. Teutſchenthal: C. Rolle.
Eilenburg B. Borniksel. Torgau: Apotheker Knibbe.
Eisleben C. Worch S Schmidt. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gerbſtedt: W. Sander. Weißenfels Apotheker Gräf
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wettin Apotheker Köhler.
Lauchſtädt: Apotheker Schonke. Wiehe: Apotheker Haack.
Löbejün: F. Nudloff. Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz A. Huch.Hauptdepot in Halle bei A. Mentze, früher V. Iesse, Schmeerſtr. 36.

Meuersichere Steindachrappe
in Rollen 50 l. u. 3 br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

B. Schmne C.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Glttea ercha Fabriken veſtens empfoh
len als: Gummi Platten Damnpf-, Gas-, Wasser- Schlänche Ver-

dichtungsschnüre, Verdichtungsringe, Stopfbüächsenschnüre
Ste. eto. Alle gewünſchten Gegenſtände gus Girumnenf oder Gutta Wercha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

Theodor ümeciel VreSner, Alter Markt 3.
Dentifrice universel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoſſe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8 n

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 J O. Haxring, Brüderſtraße 16.

Selters Soda-, kohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Vried-
richshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so wie Pastillen aller Art empfehlt

die Mineralwasser Anstalt von A. Beumamm in Querfurt,

benaushebe pung

v an

Die uns von Herrn AIw. Taatz zu Halle a/8, gelieferten Rübenheber haben
wir benutzt und für gut und empfehlenswerth befunden

J. W. Beuchel Sohn in Sudenburg b. Magdeburg, Amtmann Dunzelt
in Queis, Ed. Pfaff, Zuckerfabrik Roitzſch, Zuckerfabrik Jeitz.

Aufträge auf dieſe Heber einer vollſtändig neuen Conſtruction, ſowie Aenderungen alter
Allihn'ſcher Rübenheber werden prompt ausgeführt, bei Ordres die Rübenreihenentfer

nungen erbeten. W. Want2z.1000 werben ſofort zur erſten Hypothek
auf ein Grundſtück geſucht. Selbſtdarleiher wol
len ihre Adreſſe gef. Breitenſtraße 32 niederlegen

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdenckerei in Halle

Bodenräume zum Lagern von Getreide
und Waaren aller Art bei

Klinkhardt Schreiber

rnst Pfabe,
große Ulrichsſtr. Nr. 52,
a empfiehltHberhemden für Erwachſene und Kinder.

Chemiſetts von 5 bis 1
Corſetts in weiß, blau, roth und grau.
CGrinolinen in neueſter Fagon.
Schärpen, Blouſen aller Arten, ganz neue
Vorzeichnungen, feinſte
alles im neueſten Geſchmack zu ſoliden Preiſen.

BEtablisseinents Anzeige.
Zur prompten Anfertigung aller Arten Pol

ſter Tapezierer, Täſchner, Kummt- und Ge
ſchirrarbeiten empfiehlt ſich einem geehrten Pu
blikum bei reeller Bedienung und bittet um ge

pezierer, Steinthor Nr. 1.

Friſchen Weſtphäli-
ſchen Pumpernickel enpfſeht

Ia nnn.
Wichtig für Hausfrauen!

a i I n W evon Otto Schupgena ar
Ein für Wolle, Baumwolle, Leinen Seide

liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
à 2 Melnboild Co. Lpzgrſtr- 109.

Oper Vitriolzum Weizenkälken bei Melmmboldl G Co.

HOmnibusſahrt.
Einem geehrten reiſenden Publikum die erge

von Schraplau täglich nach Halle fahre und
bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch ferner
hin bewahren zu wollen. Abfahrt von Schrap
lau Punkt 42, Uhr früh, in Halle Punkt
3 Uhr Nachmittags in den 3 Kugeln.

Hochachtungsvoll Schmidt.
Gerbſtedt.

Zur Feier des 18. October Nachmittags und
Abends Ball im neuen Schützenſaale, wozu
wir Auswärtige freundlichſt einladen.

(8. Hetober) auf der Tour von Lützſchena
bis Döllnitz ein Wagenradreif. Der Ueber
bringer erhält eine Belohnung von 15 bei
dem Schmiedemſir Goricke in Osllnitz. Vor
Ankauf wird gewarnt.

neigten Zuſpruch Finck, Sattlermſtr. u. Ta

Rockſtoffe und Mohairs in allen Farben.

und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft
Verlorxen wurde in der Sonntagsnacht

Stickereien,

bene Anzeige, daß ich den 16. wieder wie früher
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Vermiſchtes.

Zür Pariſer Ausſtellung v. 1867. Der Staatsminiſter
Rouher, Vicepräſident der kaiſerl. Commiſſton in Paris, macht Folgen-
des bekannt Art Es wird bei der kaiſerlichen Commiſſion eine
internationale wiſſenſchaftliche Commiſſion zu dem Zwecke ein
geſetzt: die Mittel zu bezeichnen, mit denen ſich bei der Ausſtellung
von 1867 die in den Wiſſenſchaften, den freien und den gemeinnützigen
Künſten gemachten neuen Fortſchritte darſtellen laſſen 2) auf die An
wendung nützlicher Entdeckungen hinzuwirken und zu Reformen von
internationalem Intereſſe wie der Annahme gleicher Maße und Ge
wichte, gemeinſchaftlicher wiſſenſchaftlicher Einheiten c. anzuregen; 3) in
beſonderen Schriften die durch die Ausſtellung zu erzieleden Reſultate
von allgemeinem Nutzen anzudeuten, und erforderlichen Falls die zu
deren Ergänzung nöthigen Unterſuchungen vorzunehmen. Art. 2 Die
wiſſenſchaftliche Commiſſion wird aus den von der kaiſerlichen Commiſ
ſion unmittelbar ernannten Franzoſen und aus den, auf den Vorſchlag
der verſchiedenen Staaten ernannten Ausländern beſtehen Dieſe Er
nennungen werden nach und nach mittelſt beſonderer Verfügung erfol
gen. Art. 3. Die wiſſenſchaftlichen Corporationen und im Allgemei
nen diejenigen Perſonen die an den Fortſchritten der Wiſſenſchaften
und Künſte Antheil nehmen, werden erſücht, der kaiſerlichen Commiſſion
ihre Anſichten über die vorzunehmenden Unterſuchungen und die zu er
örternden Fragen zugehen zu laſſen. Axt. 4. Die Mitglieder der wiſ
ſenſchaftlichen Commiſſton ſind zu periodiſchen Zuſammenkünften nicht
verpflichtet. Sie können den Gegenſtand, mit deſſen Behandlung ſie
beauftragt werden, für ſich bearbeiten und ihre Arbeit in ihrem eigenen
Namen der kaiſerlichen Commiſſion übergeben. Ebenſo ſteht es ihnen
frei, mit ihren Kollegen aller Länder in Verbindung zu treten. Art. 5.
Die Denkſchriften und Berichte werden der kaiſerlichen Commiſſion
vor dem 1. Juli 1867 vorgelegt und nach Befinden veröffentlicht.
Sie bilden die Sammlung der Arbeiten der wiſſenſchaftlichen Com
miſſion

Die Urſachen der Entſtehung der Rinderpeſt, über welche die
Gelehrten ſich bisher noch nicht einigen konnten, ſind endlich von der
„Nordd. Allg. Ztg entdeckt. Sie ſagt: Dieſe Seuche, ſo gut wie
die Cholera ſie finden beide ihre Veranlaſſung in dem gleichem Ur-
ſprunge. Denn wenn unter der brennenden Sonne eines ſüdlichen
Himmels der Jdiotismus einer Völkerſchaft eine Million ThierCadaver
und dreißigtauſend Leichen der Jhrigen die Luft verpeſten läßt in der
Meinung ein göttgefälliges Werk zu thun z und damit den Keim der
Cholera erzeugt, welche Kleinaſien und Aegypten decimirt, Konſtanti

nopel und Ancona entvölkert, an den Küſten des mittelländiſchen Mee
res entlang ſchleicht und ihre Opfer fordert und jetzt Mittel Europa
bedroht, ſo ſehen wir keinen Unterſchied zwiſchen dieſen Leuten und
jenen, welche in ihrer Geldgier und ihrer Anmaßung wähnen, die
Schöpfung verbeſſern zu können, welche die Bildung von neun Thier
racen anſtreben, mit deren ungeſundem Fleiſch ſie langſam ein ſieches,
hinfälliges, energieloſes Menſchengeſchlecht heranfüttern würden wenn
nicht die Natur in der anderen furchtbaren Plage der Rinderpeſt die
ſem Treiben ein Ziel ſetzte. Was ſagen unſere Nathuſtus-Hundis-
burg, HomeyerRanzin u. A. zu dieſer neuen Entdeckung

Aus Genf vom 7. October berichtet die „A. Ztg.“: „Das
Wetter iſt fortwährend herrlich und die Fremden ſtrömen noch maſſen
haft herzu. Selbſt Chamouny erfreut ſich noch immer zahlreicher Be
ſucher. Noch gegen Ende des vorigen Monats kam dort eine höchſt
originelle Montblanc Beſteigung vor. Eine Anzahl Kellner, Laden

diener, Putzmacherinnen und Nähmädchen, wie ſie alljährlich während
der Saiſon in Menge dort in Dienſten ſtehen, unternahm auf eigene
Fauſt das Wagniß und überſtand es trotz vieler Schwierigkeiten glücklich.“

Die Legislatur von Neubraunſchweig (Oſtküſte von Nord
amerika) ſieht ſich zu einem kräftigen Einſchreiten gegen die Bären
genöthigt. Wegen des Mißrathens der Beeren und anderer wilden
Früchte, ihrer friedlichen Nahrung, ſind die Beſtien dieſes Jahr in viel
größerer Zahl als früher den Wohnungen der Menſchen nahe gekom
men und haben in den Schafhürden und unter dem Geflügel ſchlimme
Verwüſtungen angerichtet. Die Colonie hat deshalb ihren Beſchluß,
drei Dollars für jeden erlegten Bären zu zahlen, erneuert. Als Be
weis müſſen Schnauze mit Backenzähnen vorgelegt werden. Früher
war nür die Beibringung der Schnauze erforderlich und der Bären wur
den eine gewaltige Menge erlegt, hauptſächlich von den Jndianern, de
ren noch etwa 1100 in der Colonie wohnen. Die Behörden waren
erſtaunt über die Anzahl als die Sache aber einmal unterſucht wurde,
fand ſich die naturhiſtoriſche Merkwürdigkeit, daß die Bären Schnau
zen von Kautſchuk und Guttapercha gehabt haben müſſen, und ſpä
ter die Erklärung dieſer Erſcheinung, daß ein ſchlauer Yankee in dem
Nachbarſtaate Maine dieſe Schnauzen fabricirt und den Jndianern für

Dollar das Stück verkauft hatte. Die Indianer überbrachten ſie
den Behörden von Neubraunſchweig und erhielten ihre 3 Dollars oder
800 pCt. Profit. Um dieſen Betrug zu verhüten, müſſen jetzt die
Zähne des Thiers beigebracht werden. Auf die Tödtung der nicht
weniger Schaden anrichtenden Wölfe iſt kein Preis geſetzt, die Legis
latur ging nämlich in der darüber gepflogenen Debatte von der Anſicht
aus, daß Herr Jſegrimm ſo allgemein verhaßt ſei und dem Menſchen
einen ſolchen Widerwillen einſlöße, daß es keiner beſondern Anlockung
ihn zu ködten bedürfe. Herr Petz ſcheint demnach bei den Neubraun
ſchweigern im Grunde beliebt zu ſein, wenn er nur fremdes Eigenthum
ein wenig mehr reſpectirte.

Madrid. [Ein karthagiſches Bergwerk.)
der „Pariſer Preſſe

Man meldet

Zweite Bellige 212 der Haliſthen Zeitung im G. Schthetſtheeſhet Veriege).
Halle, Sonntag den 15. October 1865.

aus Hiendelgencina: Bergleute, welche in dem Luftwärme.

ſpaniſchen Silberbergwerk, genannt die „weiße Kieſelgrube“, die zum
größten Theile ſeit langer Zeit der Familie Orſilg gehört arbeiteten,
haben ſo eben eine Entdeckung gemacht, welche die Kunſt und die Al
terthumskunde in gleichem Maße intereſſirt. Indem ſie ihre unterirdi
ſchen Stollen trieben, befanden ſie ſich plötzlich in Gängen, deren Ur
ſprung ſich in die älteſte Zeit hinein verliert. Es beſtand dort eine
vollſtändig bergmänniſche Bearbeitüng, deren Geräthe man in durchaus
gut erhaltenem Zuſtande gefunden, ſo daß man conſtatiren konnte, daß
es kein römiſches, ſondern ein karthagiſches, oder phöniziſches Werk war.
Dort finden ſich Hacken, Erzſiebe und vor allem ein Schmelzofen und
zwei Schmieden, welche das Intereſſe der Jngenieure in hohem Grade
erregten Alle dieſe Gegenſtände wurden ſorgfältig geſammelt und wer
den daher es ermöglichen die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen weiter
zu führen, als es nach einer oberflächlichen Prüfung geſchehen konnte.
Beſonders genau wird man die merkwürdigen Geräthe und Kunſtge
genſtände zu vrüfen haben, welche die Niſchen einer Rotunde im Mit
telpunkt des Bergwerks einnahmen. Dieſe Rotunde ſcheint der den
Göttern geweihte Ort in den Minen geweſen zu ſein. Es gab dort
drei Statuen, eine ſitzend und von halber Lebensgröße, die beiden an
dern ſtehend und etwa eine Elle groß. Die Statuen erinnern weder
an griechiſche noch an römiſche Kunſt, nähern ſich aber derjenigen, welche
im Jahre 1854 auf der andern Seite des Gebirges gefunden wurde
und jetzt in der Armerig zu Madrid unter dem Namen des karthagi
ſchen Hercules aufbewahrt wird. Dieſelben Zeichen finden ſich auf
einem Dreifuß und einem Koffer die gegen die Wände der Rotunde
geſtellt waren. Die gelehrte Welt gerieth ſchon bei der Entdeckung von
1854 in Aufregung: die jetzige wird ſicher ein neues Licht in das Sta
dium einer Civiliſation bringen die ſehr mächtig. war und nun faſt
ganz verſchwunden iſt. Die Gerxäthe, Werkzeuge und Kunſtgegen
ſtände bilden jetzt einen Theil des Cabinets des Herrn Laſſery zu

Valladolid. tStadttheater in Halle.
Oper

Bellini's Oper: „Romed und Julie kam am 12. d. M. im hieſigen Theater in
recht gelungener Weiſe zur Aufführung. Obgleich diefes Werk, ſeit deſſen Erſcheinen
ſich der große zwar viel beſtrittene Ruf des Komponiſten datirt, und welches bahn
brechend wurde für das weitere, und noch viel vexrſprechende Wirken des ſchon im 33.
Lebensjahre verſchiedenen italieniſchen Künſtlers, ſchon ſeit langer Zeit von dem Re
pertvir in ſeinem Vaterlande verſchwunden, ſo iſt es doch in Deutſchland noch immer
ein ſtehendes Bühnenſtück und als ſolches noch ſtets müſikaliſch wirkſam durch den eigen
thüinlichen Reiz der friſchen und duftigen ſinnlich berückenden Melodien. Die Partie
des Romeo, in welcher einſtmals die berühmte Schröder-Devrient ſo Großartiges
leiſtete, daß ſie in dieſer Rolle unter den ſpätern deutſchen Sängern noch bis heute,
als unübertroffenes Vorbild gegolten befand ſich in den Händen des Frl. Böttcher
Die Leiſtungen dieſer Sängerin waren reſpectabel in faſt jeder Hinficht. Dieſelbe be
ſitzt eine gutgeſchulte, allerdings in der Tiefe zuweilen nicht vollſtändig an Kraft aus
reichende Stimme (z. B. in den Stellen „und endlich müde dieſes verhaßten, qualvol
len Lebens“ „wohlan, es fließe Blut“ 2c.), iſt muſikaliſch, wie auch faſt durchgän
gig in ihrem Spiel ſicher und ſingt mit Geſchmack. Von bedeutend dramatiſcher Wir
kung war ihre Darſtellung beſonders beim erſten Zuſammentreffen mit der Julie, bei
„„Ach, du ſprichſt von Pflicht 2c. und ſödann in ganzen 4. Acte. Die Julia wurde
gegeben von Frl. Hildebrandt. Jn ihr lernten wir kennen eine röutinirte, ſehr ge
wandte Darſtellerin und tüchtige Sängerin. Gut bei Stimme, leiſtete dieſelbe ebenſo
wohl in den getragenen Stellen, als auch in der Colbratur ſehr Anerkennenswerthes,
und ſtets feſt im Spiel, war eine fede ihrer Bewegungen wahr und gefällig und ihre
Mimik durchgängig ſprechend. Beſonders Vorzügliches bot ſie im 1. Acte in der Ro
manze und in dem Duett mit Romeoz; ſodann in der Arie zu Anfang des 3. Actes
und in der Scene, dem grimmigen Vater gegenüber. Ueberhaupt machte das Zuſam
menwirken der beiden Sängerinnen, vorzugsweiſe in dem ſchönſten Theile der Oper,
dem letzten Finale, einen wohlthuenden künſtleriſch befriedigenden Geſammteindruck,
und es war daher der wiederholte Hervorruf derſelben ſogar bei offener Scene ein
wohlverdienter? Herr Vincent als Tebaldo war gut, und die Träger der noch übri
gen mehr Untergeordneten Partieen gaben ſich ſichtlich Mühe zum Gelingen des Gan
zen. Lobend ſei noch ſchließlich gedacht der Sololeiſtungen in dem wackern Orcheſter
nämlich der der erſten Violine, des Horns (vor der Romanze), des Cello's zu Anfang
des 3. Acts und der Clarinette vor dem Duett zwiſchen Romed und Tebaldo.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vrm 13. bis 14 October

Kronprinz. Die Hrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d Schulenburg a. Vitzenburg,
Kühne a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld u. Bochmann a. Berlin, Die
e ans Mohr u. Franke a. Leipzig, Müller a. Stettin. Hr. Rent. Trupp
a. Berlin.

Stadt Aürieh. Die Hrru. Kaufl. Wulf a. Berlin Heſſe a. Erfurt Reinhold
a. Magdeburg, Fechtmann a. Lüben, Ritter a. Worms John a. Leipzig. Hr.
Conſiſt. Rath Preitung m. Frau a. Breslau. Hr. Amtm. Leutner m. Sohn a.
Werdern. Hr. OberLieut. Ginſel a. München. Hr. Fabrik. Trenckert a. Dresden.

Soldner Riäng. Hr. Oekon. Trittel a. Schötzau. Hr. Hauptm. a. D. Prauſe
g. Berlin. Hr. Dr. phil. Vogel a. Aachen. Hr. Jnſp. Hartmann a. Danzig.
Die Hrrn. Kaufl. Bach a. Neuſtrelitz, Riemer a. Königsberg Puttkammer a.
Berlin, Lindemann a. Dresden, Rau a. Köln, Zangenberg a. Stettin

Soldmer Löwe. Die Hrrn. Kauſt. Drewenſtedt a. Magdeburg Lüttich a. Eis
leben Weſtphal a. Berlin, Leichow a. Genthin. Hr. Maurermſtr. Hollefreund
a. Bibra

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Baumgarten u. Hr. Buchhdlr. Baumgarten a.
Plößnitz. Hr. Sind Beſchütz a. Ungarn. Die Hrrn. Kaufl. Schott a. Mainz,
Theilkuhl a. Magdeburg Großer, Mendelſohn u. ZJennig a. Berlin. Hr. Gens
a. Schönebeck.

Rente's mötel,
Rold a. Nürnberg,

Die Hrrn. Kaufl. Strauß a. Mainz, Steahmsfeld a. Berlin,
Kreiß a. Heidingsfeld, Schöne Brandes u. Wernthal a.

Magdeburg. Hr. Jnſp. Werner a. Jchtershauſen. Hr. Lehrer Steinhoff a.
Klitzſchen. Hr. Offiz. Baron v. Lützow a. Berlin. Hr. Jngen Seger a. Neu

Hr. Oekon. Ernert a. Hohenmölſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Ahr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

335,65 Par. L. 381,08 Par. L. 881,26 Par. L 381,33 Par.
2,64 Par. L. 2,94 Par. L. 2,78 Par. L. 2,79 Par. S.

80 pCt. 47 pCt. 75 pCt. 7

wied.

1s. October

Luftdrück

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt.

S 45,6 G. Rm. 13,5 G. R. 7,9 G. Rm. 8,7 G. R.



Bekanntmachungen.

Ein Hausmädchen welches waſchen und plät
ten kann, wolle ſich zum ſofortigen Antritt mel
den bei Hrn. Dr. Günther, Schulberg Nr. 1.

Halle in der
Pfefferschen Ruchhan dung

t iſt zu haben

Han-Kalender für 1866. Ein Se
ſchäfts und Notizbuch für Baumeiſter, Zim
mer und Maurermeiſter und alle übrigen
Bau Gewerkmeiſter, ſowie für Jngenieure
u. Geometer. Herausg. v. E. Hoffmann.
27

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Ki iſtällgläſern von 7 9 an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeometer
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl c.

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoseopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein Garten
für einen Gärtner, oder ein Stück Acker, um
einen Garten darauf anzulegen, wird zu Oſtern
1866 zu pachten geſucht. Das Nähere zu er
fragen Taubengaſſe Nr.

Ein kleines Materialgeſchäft, welches ſeinen
Mann nährt, iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Reflectanten erfahren alles Nähere
unter 2. A. poste rest. Ha lIIe.

Land u. Stadtwirthſchafterinnen Jungfern,
perfekte Mamſells w. n. Fr. Fleckinger.

Einen gewandten Kellnerburſchen ſucht ſofort
Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Reiſende u. Geſchäftsleute,
welche das Königreich Sachſen beſuchen und ge
neigt ſind das Jncaſſo der Außzenſtände eines
in der Auflöſung begriffenen Geſchäfts zu über
nehmen wollen ihre Adrif sub Litt: P. L. 16
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.
abgeben.

Eine Sprit- Fabrik,
beſtens eingerichtet, ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers baldigſt verkauft werden.
Preis 25,000 mit 10,000 Anzahlung.
Adr. sub Iitt. G. W. 17 an Ed. Stück
rath in d. Exped. d. Ztg.

Ein junges Reh Recke, zahm, iſt zu ver
kaufen in Cröllwitz Nr. 21.

Geſunde Ammen, Knechte und Viehmägde
werden geſucht durch Fr. Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Heilung der Lungenſchwindſucht,
naturgemäß, ohne jede innerliche Me

Adreſſe: W. 25 poste vestante in
(Franco gegen

dizin.
Heidelberg-

Für Herren und Damen alle Arten getra
gene und neue Kleidungsſtücke, Pelzſachen, Wä
ſche, Leinewand bis 3 Ellen breit ec. verkauft
ſehr billig Küntzling, alter Markt 28.

Thüringiſche Eiſenbahn.
J Darif der Fahrpreiſe und Gepäcktaxen ſowohl für den Verkehr zwiſchen den Statio

nen der Thüringiſchen Eiſenbahn als für den direkten Verkehr zwiſchen Stationen
der Thüringiſchen Eiſenbahn und ſolchen anderer Bahnen ausgegeben worden iſt. Derſelbe iſt

zum Preiſe von S. P. Exemplar bei ſämmtlichen Billetexpeditionen käuflich zu haben.

Erfurt, den 10. Octbr. 1865. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Den Herren Fabrikbeſitzern einpf. wir unſer Lager in Gummi
und Gutta-Percha-Wagaren, als: Verdichtungs-
platten, Schläuche, Schnüre, Riemen, Man-
ſchetten, Klappen, Liederungen Auſträge nach
Zeichnung oder Modell werden ſchnell ausgeführt.

B. Behne Gast, Leipz. Str., gold. Löwe.
Tüchtige Mechanikergehülfen finden Arbeit bei V. Behne S Gast.

Lager Certiser WVVaschne
für

Herren, Damen und Kinder
ſämmtlich von den beſten Stoffen in Leinen, Satin oder Shirting dauerhaft und elegant
gearbeitet.

Wollene Remden, Kragen, Pellerinen, seelenwäärmer, We-
sten, Capotten, Jacken, Gamaschen, geſtrickte in derröcke in der
neueſten für die nächſte Saiſon erſchienenen Ausführung erhielt in großer ſchöner Auswahl.

Durch vortheilhafte Reſter Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, für
IRincder- Ialeicder und Schiüreen

in allen Größen ſehr billige aber feſte Preiſe zu ſtellen.
L Mehlmanmn, großer Berlin 13.

Ein junges Mädchen zum Juſchneiden ſucht
L. Mehlmannm, großer Berlin 13.

Nicht zu überſehen.
Eine große Auswahl DOoubelſtoffe von Thlr.,

wollene und baumwöllene Calmucks von 7 Sgr. an, reinen wolle
nen Thybet von 10 Sgr. An, ſchottiſchen Thybet von 9 Sgr.
an, Lüſtre, glatt und faronnirt, von 5 Sgr. an, Poil de echévrevon 4 Sgr. wollene Unterrockzeuge von Sgr. an,
Barchent von Sgr. an, ſchwarzen Mailänder Taffet a. Stab

Thlr. Leinwand von 5 Sgr., Bettüberzug von
6 Sgr. an, Bettbarchent von 6 Sgr.

empfiehlt G. Rorhkuugel,
Leipzigerſtr. Nr. S58s5.

Bei Joh. Urban Kern in Breslau Tanz Unterrichtſind ſoeben erſchienen
Wörterbüch zur richtigen Ausſpra- Vom 17. October ab beginnt mein Unterricht.

Um gefällige Anmeldungen für Kinder und Erche fremder Eigennamen, enth. ge
gen 9000 Namen berühmter engl., franzöſ. wachſene bittet
italien. ſpaniſcher c. Staatsmänner, Gelehr A. Wipplinger, Tanzlehrer,
ter, Dichter, Künſtler, hiſtoriſche, geograph. Rathhausgaſſe 7, parterre.

Viſitenkartenu. a. ſchwer auszuſprechender Fremdnamen.

à Dutzend 1. Dutzend 20 größere
Ein Supplement zu allen Fremdwörterbü
chern. Von G. Tſchache. 16. geh. 18

Bilder und Gruppen die billigſten Preiſe, wer
den täglich angefertigt Brunnenplatz Nr. 11

Es iſt dies ein Buch, wie es in dieſer Voll
ſtändigkeit bis jetzt noch nicht exiſtirte. Die

Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht daß ein neuer vollſtändiger

Ausſprache iſt mit deutſchen Lettern überall kor
rekt angegeben. Namentlich machen wir auch
alle Lehrer darauf aufmerkſam

Themata zu deutſchen Aufſätzen

in Dispoſitionen und kürzeren Andeutungen.
Für ob. Klaſſen höh. Schulanſtalten Von G
T ſchache, Lehrer am Friedr. Wilh.-Gymnaſium

u Breslau. grs. geh. 27 eDer Verfaſſer bietet hier den Herren Lehrern
einen mannigfaltigen, ab wechſelnden Stoff zu

deutſchen Aufſätzen, zur Erſparung von Zeit
zweckmäßig zerlegt und zur Ausarbeitung ange
ordnet. Das vorliegende Buch dürfte ſich bald
als ein praktiſches Hilfsbuch bewähren und de
Lehrern gute Dienſte leiſten

Vorräthig bei
Schroedel K. Simon m Halle.
30 bis 40 Schock Beſen, ſowie Baum

pfähle ſind zu verkaufen
in der Holzhandlung von G ler

S. Gehre, Photograph.
Lochner s Blumen-Handlung,

19, Rathhausgaſſe 19,
hält ſich zur Anfertigung aller Arten Bouquets,
Kränzen, Kronen e. ergebenſt empfohlen.
Eine Auswahl Palmenzweige, ſowie ſchöner
Zimmergewächſe iſt immer vorräthig.

Kutſchwagen Verkauf.Gebrauchte halbverdeckte und ein Vickoria
Wagen ſtehen billig zum Verkauf gr. Brau
hausgaſſe Nr. 28 in Halle.

Einen Kellner mit guten Atteſten ſucht zum

1. Novbr. zE. Grebin im Empfangsgebäude
Trockene Schweinshaare kauft

die Roßhaarſpinnerei von
do Cario Brüderſtr. 9.

Aeten-Papier,
groß u. klein Format, gr. Steinſtr. 63.



gegebene Schrift enthält für Erwachſene und

Gewerbe und Induſtrie- Ausſtellung zu Chemnitz
(1866, Monat Juli August und Se

Ausſtellungsgebiet: Das Königreich Sachſen die Großherzoglich und Herzoglich
Sachſen die Fürſtlich Reußiſchen und

tember.)
ächſiſchen Lande, die Königl. Preußiſche Provin

Fürſtlich Schwarzburgiſchen- Lande,
Nachdem ein Garantiefond von über 30,000 Thlr. beſchafft, das Ausſtellungsgebäude mit 160 000 Fuß Fläche in Angriff

genoinmen, ein Ausſtellungsbüreau eröffnet

Anmeldungen bis zum 31. December 1865
Beſchickung mit dem Bemerken ein, daß

ſämmtliche Vorbereitungen überhaupt in beſten Gang gebracht ſind, laden wir zu zahlreicher

zu hewirken ſind. Programme und Anmeldeformulare ſtehen auf Verlangen ſtets zu Dienſten
Chemnitz im October 1865.

Her Ausſtellungs Ausſchuß
X. Rewitzer, Vorſ. Adv. Schmidt Sekr.

Bei Joh. Urban Kern in Breslau
iſt ſoeben erſchienen

Allgemeines Berggeſetz
für die preußiſchen Staaten.

Vom 24. Juni 1865. Preis 5 Sgr.
Halle vorräthig in der

Pfeſfferschen Bnuchhandllg.
Den Herren Landwirthen

erlaube ich mir meine

Rübenſchneide-Maſchinen,
von bekannter Güte in 6 verſchiedenen Sorten,
beſtens zu empfehlen und halte ſolche ſtets
vorräthig.

Brodausb. Delitzſch, im October 1865.
B. Portiuus.

Zu beziehen iſt eine fein möblirte 3fenſtri
ge Stube mit Kammer an 1 oder 2 Herren
Leipzigerſtraße Nr. 4, Iſte Etage.

Becht französfsche prima
C Gummisehuhe

in der von mir ſeit 6 Jahren geführten aus
gezeichneten Qualität empfehle ich für Wie
derverkäufer, ſowie im Einzelnen unter Garan
tie vorzüglicher Haltbarkeit zu verhältnißmäßig
billigen Preiſen
Gr. Ulrichsſtr. 42. C. B. Rätter.

Neu angekommen

T Gratulationskarten,
e Cotillons Ordenempf. C. B. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.

rn
Rütliche Schrift für Erwachſene!

Von C. Gebhar dis ein Magdeburg, Heil. Geiſtſtraße 1a, iſt
zu beziehen und wird auf kr. Beſtellung
überall hin verſandt:
Der Menſch u. ſeine Selbſterhaltung,
oder aufrichtige Belehrungen über Liebe
und Ehe, Geſchlechtsgenufs, Ver
irrungen des Geſchlechtstriebes,Schwangerſchaft 2e. männliches n
vermögen und weibliche Unfruchtbar
keit, Sicherung gegen geheime Krank

heiten und Beſeitigung derſelben.
Mit Angabe der Heilmittel

zur Wiederherſtellung des geſchwächten
Zeugungsvermögens und zur Heilung der
Harn? und Geſchlechtskrankheiten,
der Folgen von Selbſtbefleckung, Sa
menergießungen und des weißen
Fluſſes.

e

Kalender.
Von Dr. R. Smith.

Fünſte vermehrte u. verb. Auflage. Preis 15.
J Dieſe ausgezeichnete von einem

berühmten Engliſchen Arzte heraus

Neuvermählte des Wiſſenswerthen Mannig
faches Und empfiehlt ſich daher jungen
Männern und Frauen als ein bewähr

ter Rathgeber. Die Anführung von i

h

ſchen Heil Und Hausmitteln macht dieſe
Schrift noch beſonders nützlich.

e

Ein Conditorgehülfe, welcher das Glaſiren
lernen will, erhält unter beſcheidenen Anſprü
hen dauernde Stelle. Reſt. mögen ihre Adr.
Post. rest. P. d 100 Halle a/8. Feinſenden.

eeeeESèS

Nebſt einem e

7Geſchäfts-Eröſfnung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach Ankauf des Grundſtücks

Herrenſtraße Nr. 10 am hieſigen Platze, auch die darin betriebene
Colonialwaaren-, Cigarren Handlung u. Destillation

am heutigen Tage übernommen habe.
Es wird mein Beſtreben ſein, durch reelle Bedienung und ſolide Preiſe mir das Vertrauen

des geehrten Publikums zu erwerben. Achtungsvoll

o F.C Das Eisleber Tageblatt,
Amtliches Kreisblatt für den Mansfelder Seekreis

welches käglich erſcheint, und in einem weiten Bezirke zwiſchen der Saale, dem Harz und Thürin
gen eine große Verbreitung findet, empfiehlt ſich zu amtlichen, Verkaufs Verpachtungs und
Anzeigen jeder Art, für welche nicht nur eine raſche, ſondern auch weite Verbreitung ge
wünſcht wird.

G. Refſchardt.Eisleben, October 1865.

Die Handſchuhfabrik v. Mergreld, gr. Ulrichsſtr. 47,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuh in Glace, Waſchleder, Buckskin
und Pelz c. c. Damengürtel in Seide und Wolle, mit den feinſten Schnallen Leder
ſchürzen für Knaben und Mädchen letztere eignen ſich, da dieſelben ſehr elegant und prak
tiſch ſind, ſehr gut zu Geſchenken.

Auch werden alle Sorten Handſchuh zum Waſchen, Färben und Repariren angenom
men und ſo ſchön hergeſtellt, daß dieſelben den neuen faſt gleich kommen.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. A7. P. Bergfeld.
Per Page Gegen

S Wkärhe Wrust Vonbons
von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. h.

Ein ſich ſtets bewährendes dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheu
matiſche und chroniſche Catarrhe, ſowie alle Hals und Bruſt Affectionen. Für die vollkommene
Vereinigung der vorzüglichſten, den Reſpirations Organen zuträglichen Kräuterſäften mit dabei
gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen
Autoritäten empfohlen ſowie mit Preis und Ehren Medaillen prämiirt. Es befinden ſich
Depöts dieſer Specialität in faſt ſämmtlichen Städten des Continents. Lager à H. a
Paquet in Artern bei E. Scharf, in Eisleben bei Otto Weber, in Merſeburg
bei F. A. Voigt, in Weißenfels bei E. F. Jimmermann, in Heldrungen bei W.
F. Feßel, in Halle bei O. M. aentsetha, Markt Nr. 6.,

Vorläufige Anzeige.
Jch erlaube mir dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich Dienstag

den 17. October e. von Leipzig per Extrazug mit meinem

Amerikaniſchen Caravane- Salon
hier eintreffe, um denſelben guf dem Großen Berlin aufzuſtellen und Sonntag den
22. Hetober zum gefälligen Beſuch eröffnen werde.

Her Salon vereinigt eine Kunſt- und Prachtſammlung beluſtigendergund unterrichtender
plaſtiſcher Meiſterwerke, ſowie nach der Natur gearbeitete Automaten in Lebensgröße, die, durch
ſinnreichen Mechanismus in Bewegung geſetzt, gleichſam lebend erſcheinen, und durch die natür
lichen Stellungen ſowie den ſprechenden Ausdruck ihrer Phyſiognomien allgemeine Bewünderung
und die vollkommenſte Anerkennung gefunden haben.

Unter den vielen Kunſtwerken iſt beſonders hervorzuheben Der Triumph-Einzug
des GroßMoguls auf ſeinen Elephanten, weltberühmtes Kunſtwerk aus
dem Anfange des 17. Jahrhunderts, von Gold Silber und mit einer Menge Edel

ſteinen beſetzt. iAlles Nähere wird dürch die Hauptzettel bekannt gemacht.
Halle, den 14. October 1865.
Eine geſunde Amme vom Lande wolle ſich

melden bei Herrn Sanitätsrath Dr. Barries

n Halle
Ein Commis wird ſofort geſucht. Adr. C G.

4. pösle est Halle franeo-

Verkauf.
Einen Waſchkeſſel, 10 Eimer haltend, ziem

lich neu, verkauft Königsſtraße Nu 33.

We

i

e

e.
zuavmev

S

Gie Wüel s
Wer ertheilt gründlich doppelte Buchführung?

Adr. abzug. an Ed. Stückrath in d. Exped.
dieſ. Ztg.
Zu vermiethen ein meublirtes Zimmer mit
Kammer Brüderſtraße 4.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen im Gute Nr. 8 in Gimmritz
bei Wettin



henl 5
S nS Anm heutigen Tage eröffüe ich Heipzigerstrasse 104 imnter der Firma S

S G. L u e K o W SS ein R und Müſehiüteriewaaten-Gescheäſt. S
7 Gleichzeitig empfing in Commiſſion ein vollſtändig ſortirtes Lager von Gaetamo s
S Vaccanſs Bretter II den königl. preuß. Strafanſtalt Schloß Moritz- S
S burg vor Jeitz,
D ehrende Anerkennung gefunden haben

Indem ich um geneigten Beſuch bitte, zeichne 34
Halle d. 15. October 1865.

so

deren Fabrikate auf der Stettiner Ausſtellung hinſichtlich Güte und Billigkeit S

Verkauf zu Fabrikpreiſen. S
Eine ſtreng reelle und aufinerkſame Bedienung ſoll ſtets mein Beſtreben ſein und werde ich bemüht

bleiben, mein Lager mit den neueſten Erzeugniſſen der bezüglichen Jnduſtriezweige auszuſtatten.
d

V

hochachtungsvoll S

O. Co. SSchwedische 10 hl Stasts Antehenstoose.am I. November mit 2700 Treffer, MHaupfgewinn 18000 W. offerirt
jährlich 2 Ziehungen,nächſte Ziehung

W. R. eMarkt Nr. 10.

TWägltch fräsche Austern
rrſsche elsoländer enrnnmnieee,

do. Mfeler Sprotten u.Spoeckbitchlimse-

Se Beine e anmoue Catharimenpfoaunmnen
empfiehlt G. Goſen d.I. einer Neſtauration!Heute Abend Concert von der Geſellſchaft Kilign. Friſchen Haſen und Gänſebraten.

le
Beim Beginn der Winter- Saiſon empfehle ich meine Salons für größere und kleinere

Geſellſchaften zum Ball, Diner, Souper, Zuſammenkünfte e. und mein neu von
den Gebrüdern Stützel eingerichtetes Liebhaber Theater zur gefälligen Benutzung.

Die Neue Cement- Kegelbahn wird mit heutigem Tage eröffnet, und nehme für ge
ſchloſſene Geſellſchaften Beſtellungen bereitwilligſt entgegen.

Durch den Neubau bin ich in den Stand geſetzt, ein paar kleine Zimmer für Geſang-
vereine zur Probe 2e. abzugeben.

Jeden Sonntag Nachmittag ſowie Mittwoch Abend Concert von meinem
Muſikeorps (Streichmuſik), Freitag grosses Concert vom ganzen Muſikeorps
27. Jnf Regiments unter Leitung des Muſikdirector Menzel.

Hochachtungsvoll rauh
c e nO e es.Dienstag den 17. October Dtes grosses Streſeh Concert vom ganzen

Muſikcorps des 27. Juf.-Reg. ünter Leitung ſeines Directors F. Menzel.
Programm W. l Ouberture z. Reiſeluſt v. Lobe

3) Sinfonie Cmoll v. Haydn. A. 4) Ouvert. z. Oper „Oberon“ v. Weber. 5) Träu
mereien aus den Kinderſcenen. 6) Ein Jmmortellenkranz aus den Werken berühmter Compo

niſten, von Menzel. 7) Ambos Polka von Parlow. n
Anfang 7 Uhr Abends. Entree 5 Sgr.

Im Saale des Volksschulgebsiteles.
Freitag den 27. Oetober Abends 6 Uhr

Gr. o s e O o m G. Gunter Mitwirkung
der Königl. Hofoperdsängerin Frau ichalest Hrebs nd ihrer Tochter

der jugendlichen Pianistin Mlary Mrebs aus Dreschen-

Für Orchester allein Kommen zur Auflührung:
Schumann es 2. Symphonie Cdur
Reinecke Ouverture: Dame Kobold Zu ersten Mal)

(Das austührliche Programm in späterer Anzeige.
Im Subscräption: Sperrsitze à Billet 29

unnummerirte Plätze à Pillet 15 n
Binzeichnungen in die Subseriptionsliste werden bis zum 20. d. Mts. bei
Marmrode (gr. Steinstr. 67) angenommen. M. John

Feinſte franz. Glacs Handſchuhe bei Ein junges Mädchen, das ſchon ſervirte, ſucht
ſchönſter Waare, neueſte Ballhandſchuh bei Stellung in einer Conditorei. oder Reſtauration

Albert ensel, Gef. Adreſſen bittet man unter E. R. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein ſchwarzer Affenpintſcher ent
Ein mitteld. 10 Schein iſt von einem armen

Geſchäftsmann verloren worden. Die Dame,
laufen Magdeburger Chauſſee Nr. T.
Vor Ankauf wird gewarnt.

welche denſelben am Fleiſchmarkt aufgehoben hat,
wolle denſelben geg. Bel. b. S. Fiedler abgeben.

GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2) Adagio v. Beethoven.

9 Na 8Rocco s ablissement,
Sonntag den 15. Oetober

Nachmittag u. Abend- Concert
Anfang 3 u. 7 Uhr. Moſffimannm.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag den 16. Oct. letzte Clavierprobe zu

der Cantate: „„Die vier Menſchenalter“
von F. Lachner. Pünktl. Beſuch der Mitwir

kenden iſt erwünſcht.

Ein Fortepianv ſteht wegen Mangel an
Raum für den billigen Preis von 24 zu
verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 4.

Marktbericht
über den Halliſchen Getreide- Markt

am Klausthor.
Halle a/S. den 14. October 1865

Die Zufuhr von Getreide war heute trotz der
bedeutenden Feldarbeiten, welche unſere DOeco
nomen ſtark veſchäftigen, nicht unbedeutend und
wurden die angebotenen Partieen bei lebhafter
Nachfrage ſchnell geräumt.
W Bezahlt wurde

eizen, alter, 59)61hen un pro Bo. 170
Roggen, alter, 46747neuer, 48/49 7 pro So o

Gerſte, neue, 35/37 alte 34/36 pro
Bo. 140

Hafer, alter, 27. neuer 26. pro Bo. 100
Das Angebot von Oelſaaten blieb ſchwach;

zu notiren iſt: Raps 109/110 pro Bo 150
Dötter 82/84 Mohn grau u. blau, erſterer
1107114 letzterer 120)125 Pro Wiſpel.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern wurden wir durch die Geburt eines
munteren Knaben erfreut. Dies zeigen wir
Freunden und Verwandten nur auf dieſem
Wege an.

Halle, den 14. Octbr. 1865.
Guſtav Leonhardt und Frau,

Bierbrauerei Beſitzer.

Verlobungs- Anzeige.
Auguſte Haeder,Julius Wegeleben

Verlobte.

Spickendöorf. Schwerz
Dank

allen denen die meinen ſeligen Mann zur letz
ten Ruhe geleiteten. Dank insbeſondere dem
Herrn Superintendenten ſo auch dem Herrn
Diaconus für die troſtreichen Reden. Dank

dem verehrten Geſangverein für den erhebenden
e Der allgütige Gott mag mir Stärke
verleihen, meinen Verluſt zu tragen.

Brehna, den 13. Octbr. 1865.
Verwittwete Kratz geb. Ochſe.

S
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